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Ellwangens traditionelles  

Kellerfest Das Fest für 
Groß & Klein 

Sonntag, 20. Juli 

14:30 Uhr >Zuugenten< 
Die Enten-Challenge                   
Wer zieht am besten? 

Auf Euer Kommen freut sich der Förderverein der Narrenzunft Bawaldbohle Ellwangen e. V. 

 

Samstag, 19. Juli 
ab 16:00 Uhr Fassanstich 
mit dem MV Ellwangen und 
Dämmerflohmarkt 

20:00 Uhr Live-Band mit 

19. - 20. Juli 2025 

traditionelles 

Kinderprogramm 
Buntes Mitmachprogramm für 
unsere kleinen Gäste 

ab 11:00 Uhr Frühschoppen 
mit Mittagstisch und Musik       
vom MV Ellwangen 

Zuugenten<

mit Mittagstisch und Musik 
V Ellwangen

mit Mittagstisch und Musik       
V Ellwangen

Samstag, 19. Juli

19. - 20. Juli 2025. Juli 2025

Samstag, 

. Juli 2025. Juli 2025

Sonntag, 2Samstag, 19. Juli
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Gemeindeverwaltung Rot an der Rot
Klosterhof 14 | 88430 Rot an der Rot

	 08395 9405-0
	 08395 9405-99
	 rathaus@rot.de 
	 www.rot.de 
Öffnungszeiten:
Montag & Donnerstag� 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
Dienstag� geschlossen
Mittwoch� 15.00 Uhr - 18.15 Uhr
Freitag�  08.00 Uhr - 13.00 Uhr
Telefonisch erreichbar:
Montag & Donnerstag� 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
� 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Dienstag� nicht erreichbar
Mittwoch� 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
Freitag� 08.00 Uhr - 13.00 Uhr

Ortsverwaltung Ellwangen 
Biberacher Straße 6 | 88430 Rot an der Rot

	 07568 279
	 07568 925774
	 ov-ellwangen@netcom-mail.de 
Öffnungszeiten:
Montag � 10.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch � 09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag � 16.00 - 18.30 Uhr
Sprechzeit von Ortsvorsteherin Katja Frey:� 0177 / 8985448
Freitag� 08.00 – 09.30 Uhr 
� und nach Vereinbarung

Ortsverwaltung Haslach
Dorfstraße 25 | 88430 Rot an der Rot

	 08395 1235
	 08395 910786
	 ov-haslach@netcom-mail.de 
Öffnungszeiten:
Dienstag � 10.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch � 15.30 - 18.30 Uhr
Freitag� 09.00 - 12.00 Uhr
Sprechzeit von Ortsvorsteherin Gabriele Uhrebein:
Mittwoch� 17.00 - 18.30 Uhr

Notrufnummern
Rettungsdienst� 112
Feuerwehr � 112
Polizei� 110
Krankentransporte� 07351 19222

Kindergärten und Schulen 
Kindergarten Arche Noah � 08395 7096
Kath. Kindergarten St. Josef� 08395 9126090
Kindergarten Ellbachzwerge� 07568 486
Kindergarten Haslach� 08395 7008
Abt-Hermann-Vogler-Schule � 08395 921-0
Grundschule Ellwangen-Dietmanns � 07568 1234
Grundschule Haslach� 08395 2510

Grüngut und Altglassammelstelle

Parkplatz beim Rückhaltebecken Pfaffenrieder Bach
Öffnungszeiten Dezember bis Februar:
Samstag � 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Öffnungszeiten März - November:
Mittwoch � 17.00 Uhr - 20.00 Uhr
Samstag � 14.00 Uhr - 17.00 Uhr

Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Notdienst� 116 117 
� www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen/
Apotheken Notdienst� 0800 00 22 833
� www.lak-bw.de/Notdienstportal
Zahnärztlicher Notdienst� 0761 120 120 00
� www.zahnarzt-notdienst.de 
Giftnotrufzentrale	�  0761 19240
Telefonseelsorge 	�  0800 1 11 01 11
Hospizgruppe Ochsenhausen-Illertal � 0162 2314 4550
Störungsauskunft Netze BW � 0800 3629-477
� www.störungsauskunft.de

Seniorenzentrum Rot an der Rot

Turmstraße 5, 88430 Rot an der Rot� 08395 91008-0

Sozialstation Rot an der Rot e. K. – Christian Übelhör

Ambulanter Pflegedienst� 08395 910680
24 Std. Bereitschaftsdienst� 08395 910680

Ökumenische Sozialstation Rottum-Rot-Iller e. V.

Pflegebereich Rot a. d. Rot, Klosterhof 5
Alten- und Krankenpflege� 08395 9363411
24-Stunden-Rufbereitschaft� 07352 9230-0
Familienpflege & Haushaltshilfe � 07352 9230-20
Betreuungsgruppe „Silberperlen“    � 07352 9230-20

Tagesmütter- und Elternverein im Landkreis Biberach e.V.

Zeppelinring 26, 88400 Biberach� 07351 154848
www.tagesmuetter-bc.de

Familienpflege und Dorfhilfe cura familia

Frau Röhlke, Wirrenweiler� 0174 652 4682

Standorte örtlicher Defibrillatoren:

•	 Rot an der Rot
	 VR-Bank, Klosterhof 13

•	 Haslach 
	 Eingang Dorfgemeinschaftshaus Haslach, Dorfstraße 25

•	 Ellwangen
	 Eingang Grundschule Ellwangen, Biberacher Straße 7
	� Sportheim Ellwangen, neben dem Terrasseneingang unter dem Vor-

dach, Unterwaldhauser Weg 10

•	 Spindelwag
	 Eingang Feuerwehrhaus, Hauptstraße 23/1
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Neue Überdachung an den Demo-Tafeln am 
Fuchsweiher
Im Rahmen der Instandhaltungsmaßnahme wurde vom Bauhof 
über den Demo-Tafeln am Fuchsweiher eine Bedachung ange-
bracht. Durch das neue Dach können Witterungsschäden vermie-
den und die Lebensdauer der Demo-Tafeln verlängert werden. 
Dafür möchten wir uns ganz herzlich beim Bauhof sowie bei allen 
engagierten Helfern, die sich regelmäßig um die Pflege und den 
Erhalt des Fuchsweihers kümmern, bedanken. Durch Ihren Einsatz 
bleibt der Fuchsweiher nicht nur ein beliebtes Badeziel, sondern 
auch ein wertvoller Lebensraum für zahlreiche Tier – und Pflan-
zenarten.

Dieses Engagement ist ein wertvoller Beitrag für unserer gesam-
te Gemeinde, für das wir unseren aufrichtigen Dank aussprechen 
möchten.

Die Grundschule Ellwangen informiert 
Pantoffelpiratenalarm – 750 Jahre Ellwangen
Alarmiert waren alle, dass am 04.07.2025 die Pantoffelpiraten der 
4. Klasse auf „Mannshohen Wellen“ zum 750. Jubiläum Ellwangens 
in der Turnhalle ihr Unwesen treiben sollten. Der Chor, bestehend 
aus den Klassen 1 bis 4, begrüßte mit dem Lied „Piratenalarm“ das 
Publikum. Schnell wurde klar, dass es Piraten nicht nur auf dem 
Meer gibt, denn das schön gestaltete Bühnenbild eröffnete Ein-
blick in das Haus der Piraten, die zudem Wasser nicht im Gerings-
ten mochten. Allerdings war das nicht ihr größtes Problem, lag da 
ein schon lang nicht geöffneter Brief, die Stromrechnung. Diese 
war ohne Schatz nicht zu bezahlen. Der Versuch eine Postbotin zu 
entführen, um Lösegeld zu erpressen, schlug völlig fehl und auch 
die Kinder-Schatzsuche auf dem Spielplatz blieb erfolglos. Auch im 
Garten der Nachbarin konnten die Piraten nichts finden. Letzten 
Endes lag das Glück sehr nahe: Als das Durchwühlen des Abfalls 
den Schatz auch nicht hervorbrachte, wurde im Wohnzimmer mit 
einem großen Knall doch noch der Schatz und die Stromleitung 
gefunden. Aus Sicht der Pantoffelpiraten war dies der alleinige Ver-
dienst ihrer Nachbarin, die daraufhin völlig überrascht mit einer 
Hymne zur Piratenbraut ernannt wurde. Das Theater wurde von 
den Viertklässlern sehr gut und mit viel Spaß und Humor gespielt 
und umgesetzt. Nicht nur die Kinder, die auf der Bühne standen, 
sondern auch die, die hinter der Bühne die Organisation übernah-
men, trugen zum Gelingen bei. Die mitreißenden Lieder rundeten 
die Musicaldarbietung ab. Das Schulfest der Grundschule Ellwan-
gen-Dietmanns, das wieder bei bestem Wetter stattfinden konnte, 
lud alle Kinder nach der Aufführung zur Teilnahme an der Spiel-

straße, betreut von ehemaligen Schülerinnen, und zu Bastelstatio-
nen ein. Zudem übernahm die Landjugend das Kinderschminken, 
herzlichen Dank hierfür. Der Q-Eiswagen sorgte für Abkühlung. 
Danke allen Eltern, für das reichhaltige Buffet und vor allem dem 
Elternbeirat für die wunderbare Organisation. Auch ein großes 
Dankeschön den vielen helfenden Händen, die zum Gelingen des 
Schulfestes beigetragen haben.
Im Namen der gesamten Schule möchten wir uns für die groß-
zügigen Spenden bedanken. Für den Spielplatz in Ellwangen, im 
Rahmen des Jubiläumsjahres, spendet die Schule 200€ des Erlöses.

Amtliche Bekanntmachungen
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Die Gemeinde Rot an der Rot hat rund 4.700
Einwohner und ist eine ländliche, familienfreundliche
Wachstumsgemeinde im schönen Rottal.

HAUPTAMTSLEITUNG
SACHBEARBEITUNG
BÜRGERBÜRO (100%) 
& BAUAMT (50%)

Wir suchen:
Hauptamtsleitung (m/w/d)
Diplom Verwaltungswirt/in bzw. Bachelor of
Arts - Public Management, unbefristete
Vollzeitstelle nach A 12 LBesGBW oder
EG 11 TVöD 
Sachbearbeitung im Bürgerbüro (m/w/d)
Verwaltungsfachangestellte/n, unbefristete
Stelle in Vollzeit/Teilzeit bis EG 6 TVöD
Sachbearbeitung im Bauamt (m/w/d)
Verwaltungsfachangestellte/n oder
Bautechniker/in, unbefristete Stelle in Teilzeit
(50%) bis EG 8 TVöD

Interesse?!

Für weitere Informationen: 
www.rot.de

Sie suchen:
ein vielseitiges, verantwortungsvolles und
interessantes Aufgabengebiet
flexible Arbeitszeiten und einen modernen
Arbeitsplatz inkl. Homeofficemöglichkeit
eine neue Herausforderung in einem
aufgeschlossenen Team

GEMEINDE ROT AN DER ROT | KLOSTERHOF 14 | 88430 ROT AN DER ROT | LANDKREIS BIBERACH

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung bis
10. August 2025 an personalamt@rot.de
Für Fragen steht Ihnen Lisa Steck gerne zur
Verfügung: Tel. 08395 9405-16



Mitteilungsblatt Rot an der Rot
Nummer 29 · 17. Juli 2025 5

Satzung über die Erhebung der  
Hundesteuer (Hundesteuersatzung)

Auf Grund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg, 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juli 2000 (GBI. 2000, 
581), in Verbindung mit §§ 2, 8 und 9 des Kommunalabgabenge-
setzes für Baden-Württemberg, in der Fassung vom 17. März 2005 
(GBI. 2005, 206), hat der Gemeinderat der Gemeinde Rot an der Rot 
am 7. Juli 2025 folgende Neufassung der Satzung über die Erhe-
bung der Hundesteuer beschlossen:

§ 1
Steuergegenstand

(1)  Die Gemeinde erhebt die Hundesteuer nach dem Kommunal-
abgabengesetz und dieser Satzung.

(2)  Der Steuer unterliegt das Halten von Hunden durch natürliche 
Personen im Gemeindegebiet, soweit dies nicht ausschließlich 
der Erzielung von Einnahmen dient.

(3)  Wird ein Hund gleichzeitig in mehreren Gemeinden gehalten, 
so ist die Gemeinde Rot an der Rot steuerberechtigt, wenn der 
Hundehalter seinen Hauptwohnsitz in Rot an der Rot hat.

§ 2
Steuerschuldner und Haftung, Steuerpflichtiger

(1) Steuerschuldner und Steuerpflichtiger ist der Halter des Hun-
des.

(2)  Halter eines Hundes im Sinne von Abs. 1 ist, wer einen Hund in 
seinem Haushalt oder seinem Wirtschaftsbetrieb für Zwecke 
der persönlichen Lebensführung aufgenommen hat. Kann der 
Halter eines Hundes nicht ermittelt werden, so gilt als Halter, 
wer den Hund wenigstens drei Monate lang gepflegt, unter-
gebracht oder auf Probe oder zum Anlernen gehalten hat.

(3)  Alle in einem Haushalt gehaltenen Hunde gelten als von den 
Haushaltsmitgliedern gemeinsam gehalten.

(4)  Halten mehrere Personen gemeinschaftlich einen oder meh-
rere Hunde, so haften sie für die Erbringung der Steuerschuld 
als Gesamtschuldner.

(5)  Ist der Hundehalter nicht zugleich Eigentümer des Hundes, 
so haftet der Eigentümer neben dem Steuerschuldner als Ge-
samtschuldner.

§ 3
Beginn und Ende der Steuerpflicht

(1)  Die Steuerpflicht beginnt am ersten Tag des auf den Beginn 
des Haltens folgenden Kalendermonats, frühestens mit Ablauf 
des Kalendermonats, in dem der Hund drei Monate alt wird. 
Beginnt die Hundehaltung bereits am 1. Tag eines Kalender-
monats, so beginnt auch die Steuerpflicht mit diesem Tag.

(2)  Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem 
die Hundehaltung beendet wird. § 10 Abs. 2 und § 11 Abs. 5 
bleiben unberührt.

§ 4
Erhebungszeitraum; Entstehung der Steuer

(1)  Die Steuer wird als Jahressteuer erhoben. Erhebungszeitraum 
ist das Kalenderjahr.

(2)  Die Steuerschuld für das Kalenderjahr entsteht am 1. Januar 
für jeden an diesem Tag im Gemeindegebiet gehaltenen über 
drei Monate alten Hund.

(3)  Beginnt die Steuerpflicht im Laufe des Kalenderjahres, so ent-
steht die Steuerschuld für dieses Kalenderjahr mit dem Beginn 
der Steuerpflicht.

§ 5
Steuersatz

(1)  Die Steuer beträgt im Kalenderjahr für jeden Hund 60,00 Euro. 
Beginnt oder endet die Steuerpflicht im Laufe des Kalender-

jahres, beträgt die Steuer den der Dauer der Steuerpflicht ent-
sprechenden Bruchteil der Jahressteuer.

(2)  Hält ein Hundehalter im Gemeindegebiet mehrere Hunde, so 
erhöht sich der nach Abs. 1 geltende Steuersatz für den zwei-
ten und jeden weiteren Hund auf 120,00 Euro. Hierbei bleiben 
Hunde, die ausschließlich der Erzielung von Einnahmen dienen 
und steuerfreie Hunde nach § 6 außer Betracht. Werden neben 
in Zwinger (§ 7) gehaltenen Hunden noch andere Hunde ge-
halten, so gelten diese als weitere Hunde im Sinne von Satz 1.

(3)  Abweichend von den Absätzen 1 und 2 beträgt die Steuer im 
Kalenderjahr 600,00 Euro für den ersten und 1.200,00 Euro für 
jeden weiteren Kampfhund oder gefährlichen Hund im Sinne 
der Polizeiverordnung des Innenministeriums und des Minis-
teriums Ländlicher Raum über das Halten gefährlicher Hunde 
vom 3. August 2000, in der jeweils geltenden Fassung.

(4)  Die Zwingersteuer für Zwinger im Sinne von § 7 Abs. 1 beträgt 
das Dreifache des Steuersatzes nach Absatz 1. Werden in dem 
Zwinger mehr als fünf Hunde gehalten, so erhöht sich die Steu-
er für jeweils bis zu fünf weitere Hunde um die Zwingersteuer 
nach Satz 1.

§ 6
Steuerbefreiungen

 Steuerbefreiung ist auf Antrag zu gewähren für das Halten von:
1.  Hunden, die ausschließlich dem Schutz und der Hilfe blinder, 

tauber oder sonst hilfsbedürftiger Personen dienen. Sonst 
hilfsbedürftige Personen nach Satz 1 sind Personen, die einen 
Schwerbehindertenausweis mit den Merkzeichen „B“ (Notwen-
digkeit ständiger Begleitung), „BL“ (Blindheit), „aG“ (außerge-
wöhnliche Gehbehinderung) oder „H“ (Hilflosigkeit) besitzen;

2.  Hunden, die die Prüfung für Rettungshunde oder die Wieder-
holungsprüfung mit Erfolg abgelegt haben und für den Schutz 
der Zivilbevölkerung zur Verfügung stehen;

3.  Hunde, die ausschließlich dem Schutz von Epileptikern oder 
Diabetiker dienen, wenn nachgewiesen wird, dass sie hierzu 
geeignet sind;

4.  Hunde, die von Inhabern eines gültigen Jagdscheins gehalten 
werden, sofern die Brauchbarkeit durch eine Brauchbarkeits-
prüfung nachgewiesen wird.

 Für Kampfhunde oder gefährliche Hunde im Sinne der Poli-
zeiverordnung des Innenministeriums und des Ministeriums 
Ländlicher Raum über das Halten gefährlicher Hunde vom 3. 
August 2000, in der jeweils geltenden Fassung, werden keine 
Steuerbefreiungen gewährt.

§ 7
Zwingersteuer

(1)  Von Hundezüchtern, die mindestens zwei rassereine Hunde der 
gleichen Rasse, darunter eine Hündin im zuchtfähigen Alter, zu 
Zuchtzwecken halten, wird die Steuer auf Antrag für die Hun-
de dieser Rasse nach § 5 Abs. 4 erhoben, wenn der Zwinger, 
die Zuchttiere und die gezüchteten Hunde in das Zuchtbuch 
einer von der Gemeinde anerkannten Hundezüchtervereini-
gung eingetragen sind.

(2)  Die Ermäßigung ist nicht zu gewähren, wenn in den letzten 
drei Kalenderjahren keine Hunde gezüchtet worden sind. Die 
Ermäßigung gilt darüber hinaus auch nicht für Kampfhunde 
oder gefährliche Hunde im Sinne der Polizeiverordnung des 
Innenministeriums und des Ministeriums Ländlicher Raum 
über das Halten gefährlicher Hunde vom 3. August 2000, in 
der jeweils geltenden Fassung.

§ 8
Allgemeine Bestimmungen über Steuervergünstigungen

(1)  Für die Gewährung einer Steuerbefreiung oder Steuerermäßi-
gung (Steuervergünstigung) sind die Verhältnisse bei Beginn 
des Kalenderjahres, in den Fällen des § 3 Abs. 1 diejenigen bei 
Beginn der Steuerpflicht maßgebend.

Amtliche Bekanntmachungen
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(2)  Die Steuervergünstigung ist zu versagen, wenn
1.  die Hunde, für die eine Steuervergünstigung in Anspruch ge-

nommen wird, für den angegebenen Verwendungszweck nicht 
geeignet sind;

2.  in den Fällen des § 7 keine ordnungsmäßigen Bücher über den 
Bestand, den Erwerb und die Veräußerung der Hunde geführt 
werden oder wenn solche Bücher der Gemeinde Rot an der Rot 
nicht bis zum 31. März des jeweiligen Kalenderjahres vorgelegt 
werden. Wird der Zwinger erstmals nach dem Beginn des Ka-
lenderjahres betrieben, so sind die Bücher bei Antragstellung 
der jeweiligen Ermäßigung vorzulegen.

3.  in den Fällen des § 6 Nr. 2 die geforderte Prüfung nicht inner-
halb von zwölf Monaten vor dem in Abs. 1 bezeichneten Zeit-
punkt von den Hunden mit Erfolg abgelegt wurde.

§ 9
Festsetzung und Fälligkeit

(1)  Die Steuer wird durch Steuerbescheid festgesetzt und ist inner-
halb eines Monats nach Bekanntgabe des Steuerbescheides 
zu entrichten.

(2)  In den Fällen der §§ 3 und 4 Abs. 3 ist die Steuer auf den der 
Dauer der Steuerpflicht entsprechenden Teilbetrag festzuset-
zen.

(3)  Endet die Steuerpflicht im Laufe des Jahres (§ 3 Abs. 2) und war 
die Steuer bereits festgesetzt, ergeht ein Änderungsbescheid.

§ 10
Anzeigepflicht

(1)  Wer im Gemeindegebiet einen über drei Monate alten Hund 
hält, hat dies innerhalb eines Monats nach dem Beginn der 
Haltung oder nachdem der Hund das steuerbare Alter erreicht 
hat, unter Angabe der Hunderasse (bei Kreuzungen die Ras-
sen des Mutter- und Vatertieres) der Gemeinde Rot an der Rot 
schriftlich anzuzeigen.

(2)  Endet die Hundehaltung oder entfallen die Voraussetzungen 
für eine gewährte Steuervergünstigung, so ist dies der Ge-
meinde Rot an der Rot innerhalb eines Monats schriftlich an-
zuzeigen.

(3)  Eine Verpflichtung nach Abs. 1 und 2 besteht nicht, wenn fest-
steht, dass die Hundehaltung vor dem Zeitpunkt, an dem die 
Steuerpflicht beginnt, beendet wird.

(4)  Wird ein Hund veräußert, so sind in der Anzeige nach Abs. 2 
der Name und die Anschrift des Erwerbers anzugeben.

§ 11
Hundesteuermarken

(1)  Für jeden Hund, dessen Haltung im Gemeindegebiet ange-
zeigt wurde, wird eine Hundesteuermarke, die Eigentum der 
Gemeinde Rot an der Rot bleibt, ausgegeben.

(2)  Die Hundesteuermarken bleiben für die Dauer der Hunde-
haltung gültig. Die Gemeinde Rot an der Rot kann durch öf-
fentliche Bekanntmachung Hundesteuermarken für ungültig 
erklären und neue Hundesteuermarken ausgeben.

(3)  Hundezüchter, die zur Zwingersteuer nach § 7 herangezogen 
werden, erhalten zwei Hundesteuermarken.

(4)  Der Hundehalter hat die von ihm gehaltenen, außerhalb des 
von ihm bewohnten Hauses oder des umfriedeten Grundbe-
sitzes sich aufhaltenden anzeigepflichtigen Hunde mit einer 
gültigen und sichtbar befestigten Hundesteuermarke zu ver-
sehen.

(5)  Endet eine Hundehaltung, so ist die Steuermarke mit der An-
zeige über die Beendigung der Hundehaltung innerhalb eines 
Monats an die Gemeinde Rot an der Rot zurückzugeben.

(6)  Bei Verlust einer Hundesteuermarke wird dem Halter eine Er-
satzmarke gegen eine Gebühr von 5,00 Euro ausgehändigt. 
Dasselbe gilt für den Ersatz einer unbrauchbar gewordenen 
Steuermarke. Die unbrauchbar gewordene Steuermarke ist 
zurückzugeben. Wird eine in Verlust geratene Steuermarke 

wieder aufgefunden, ist die wiedergefundene Marke unver-
züglich an die Gemeinde Rot an der Rot zurückzugeben.

§ 12
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne von § 8 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 KAG handelt, 
wer vorsätzlich oder leichtfertig einer Verpflichtung nach §§ 10 
oder 11 zuwiderhandelt. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer 
Geldbuße bis zu 10.000,00 Euro geahndet werden.

§ 13
Übergangsbestimmung

Wer zum Zeitpunkt des In-Kraft-Tretens dieser Satzung einen 
Kampfhund im Sinne des § 5 Abs. 3 im Gemeindegebiet hält, hat 
dies innerhalb eines Monats nach Inkrafttreten dieser Satzung der 
Gemeinde Rot an der Rot schriftlich anzuzeigen. § 10 Abs. 1 gilt 
entsprechend.

§ 14
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Satzung über die Erhebung der Hundesteuer vom 10. Oktober 
2016 außer Kraft.
Rot an der Rot, 7. Juli 2025

gez.

Andreas Maaß
Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 GemO:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund 
der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 
Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elekt-
ronisch innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung dieser Sat-
zung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der 
Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. 
Dies gilt nicht, wenn Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind.

Probleme mit unserer Telefonanlage 
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wie Sie vielleicht mitbekommen haben, hatten wir in 
den letzten Wochen Probleme mit unserer Telefonan-

lage: Aktuell sind wir nur mit zwei, anstelle von den vertraglich 
vereinbarten acht Telefonleitungen, erreichbar. Leider wurde bei 
Ihnen bisher kein Besetzt-Zeichen oder Ähnliches angezeigt. Bei 
uns in der Verwaltung hingegen kam kein Anruf an.
Wir sind bereits tatkräftig dabei, mit unserem Telefondienstleis-
ter den Fehler zu beheben.
Wir bitten um Ihr Verständnis und sind bemüht, dies schnellst-
möglich wieder in Ordnung zu bringen. Sobald die Probleme 
behoben sind, werden wir Sie selbstverständlich wieder darü-
ber informieren.
Sie können uns jederzeit Ihr Anliegen an rathaus@rot.de  zusen-
den. Dort sind wir, wie gewohnt, für Sie erreichbar.
Ihre Gemeindeverwaltung Rot an der Rot

Amtliche Bekanntmachungen
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Ortsverwaltung Ellwangen

EINLADUNG
zur Sitzung des Ortschaftsrats Ellwangen am Don-
nerstag, den 24. Juli 2025, um 19.30 Uhr
im Foyer der Ellbachhalle Ellwangen, Unterwald-
hauser Weg 9, 88430 Rot an der Rot, Ellwangen

TAGESORDNUNG
Öffentlicher Teil
TOP 1: Bürgerfragestunde
TOP 2: Vorberatung zur Neufassung der Hauptsatzung
TOP 3: Bausachen
 a)  Baugesuch - Rot an der Rot - Ellwangen - Ramsen 

2 - Flst. 182/2
  Neubau einer Agri-PV-Trackinganlage
TOP 4: Bekanntgaben und Verschiedenes        

Zu dieser Sitzung ergeht freundliche Einladung. Im Anschluss 
findet eine nichtöffentliche Ortschaftsratssitzung statt.

gez. Katja Frey
Ortsvorsteherin

EINLADUNG
zur Sitzung des Ortschaftsrats Haslach am Diens-
tag, 22. Juli 2025, um 19.30 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses Haslach, Dorfstraße 25, 88430 Rot 
an der Rot, Haslach

TAGESORDNUNG
Öffentlicher Teil
TOP 1: Bürgerfragestunde
TOP 2: Anerkenntnis des Protokolls vom 27.05.2025
TOP 3: Vorberatung zur Neufassung der Hauptsatzung
TOP 4: Bausachen
 a)  Baugesuch - Rot an der Rot – Haslach – Ammanns-

tonihof 1 - Flst. 79/1
 Neubau einer landwirtschaftlichen Futterlagerhalle
TOP 5: Verschiedenes

Zu dieser Sitzung ergeht freundliche Einladung. Im Anschluss 
findet eine nichtöffentliche Ortschaftsratssitzung statt.

gez. Gabriele Uhrebein
Ortsvorsteherin

Hier endet der amtliche Teil.
Für die nachfolgenden Inhalte sind die jeweiligen
Institutionen verantwortlich.

Kirchliche Nachrichten

Gemeinsam 
statt 

einsam

Kontakt für Rückfragen꞉ Gogan Iuliana

Die Diakonie Biberach informiert 
Einladung zum Begegnungscafé in 
der Bücherei Rot an der RotMontag, 
28. Juli 2025, von 15:30 bis 17:30 Uhr
Ort: Bücherei St. Verena, Klosterhof 14, 
Rot an der Rot
Die Ökumenische Migrationsarbeit 
(ÖMA), ein gemeinsames Projekt der 
Diakonie, der Caritas und des Landrat-
samts Biberach in Baden-Württemberg, 
lädt herzlich zu einem Begegnungscafé 
in die Bücherei St. Verena ein.
Bei Kaffee, Tee und Kuchen möchten wir 

einen Ort schaffen, an dem Menschen – egal welcher Herkunft, Re-
ligion oder Sprache – miteinander ins Gespräch kommen können. 
Ziel ist es, sich kennenzulernen, Erfahrungen auszutauschen und 
gemeinsam Zeit zu verbringen.
Wer möchte, darf gerne auch einen selbstgebackenen Kuchen mit-
bringen – wir freuen uns über jede kulinarische Überraschung!Wer 
ist die ÖMA?
Die ÖMA – Ökumenische Migrationsarbeit – ist eine gemeinsame 
Initiative der Diakonie, Caritas und des Landratsamts Biberach 
in Baden-Württemberg. Ihre Aufgabe ist es, geflüchtete und zu-
gewanderte Menschen zu begleiten und bei ihrer Integration zu 
unterstützen. Zusammen mit vielen engagierten Ehrenamtlichen 
bietet sie praktische Hilfe im Alltag, wie z. B. beim Ausfüllen von 
Formularen, beim Deutschlernen oder einfach im Gespräch.Die 
ÖMA organisiert Begegnungen, Sprachgruppen, Kinderangebo-
te, Frauentreffs und vieles mehr – immer mit dem Ziel, Brücken 
zu bauen und ein respektvolles Miteinander zu fördern. Denn für 
uns zählt jeder Mensch.
Kontakt:
Iuliana Gogan
Tel.: 0157 53654289
E-Mail: gogan@diakonie-biberach.de
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Um Anmeldung wird gebeten.

  

Katholische Nachrichten
Seelsorge Rot-Iller

Das Pastoralteam der Seelsorgeeinheit Rot-Iller:
Pfarrer P. Johannes-Baptist Schmid O.Praem.
(freier Tag: Donnerstag)
Tel. 08395 / 93699-11
e-mail: johannes-baptist.schmid@drs.de
Pfarrvikar Gordon Asare
(freier Tag: Montag; beim Studium: Dienstag u. Mittwoch)
Tel. 08395 / 93699-16
 Gordon.Asare@drs.de
Pastoralreferentin H. Weiß
Pfarrer i.R. Paul Notz
Tel. 07354 / 9373660
 
Kath. Pfarramt St. Verena, Rot a.d. Rot
Klosterhof 5/1
(Zentrales Pfarramt für die Seelsorgeeinheit)
Pfarrbüro: Inge Schmidberger/Margarete Denz
Tel. 08395 / 93699-0, Fax 08395 / 93699-20
e-mail: StVerena.RotanderRot@drs.de

Amtliche Bekanntmachungen/ Kirchliche Nachrichten
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Öffnungszeiten:	 Montag	 10.00 – 12.30 Uhr
	 Mittwoch	 10.00 – 12.30 Uhr
	 Donnerstag	 14.00 – 18.00 Uhr
 
Kath. Pfarramt St. Konrad, Berkheim
Pfarrbüro: Margarete Denz
Tel. 08395 / 1248, Fax 08395 / 93100
e-mail: StKonrad.Berkheim@drs.de
Öffnungszeiten:	 Montag	 14.30 – 16.30 Uhr
	 Donnerstag	 09.00 – 11.30 Uhr
Kath. Pfarramt St. Martin, Tannheim
Pfarrbüro: Franziska Hecker
Tel. 08395 / 2348, Fax 08395 / 7834
e-mail: StMartinus.Tannheim@drs.de
Öffnungszeiten:	 Mittwoch	  17.30 – 19.00 Uhr
 
Kath. Pfarramt St. Kilian, Ellwangen
Pfarrbüro: Hilde Föhr
Tel. u. Fax 07568 / 241
e-mail: pfarramt-ellwangen@web.de
e-mail: mitteilungsblatt-stkilianundursula@web.de
Öffnungszeiten:	 Mittwoch	 9.00 – 10.00 Uhr
 
Kath. Pfarramt St. Petrus, Haslach
Pfarrbüro: Anne Schäle
Tel. 08395 / 2394
e-mail: StPetrusinKetten.Haslach@drs.de
Öffnungszeiten:	 Mittwoch	 16.30 – 18.00 Uhr
 
Homepage der SE Rot-Iller: www.se-rot-iller.drs.de
Instagram: seelsorgeeinheit.rot.iller
 

Beerdigungsbereitschaft
20.07. – 26.07.2025 	 P. Johannes-Baptist Schmid 
	 O.Praem., Pfarrer 08395 / 93699-11

Impuls
Rundum abgesichert
Da steht einer zufrieden auf der Bühne seines Lebens,
rundum abgesichert gegen Schäden aller Arten:
Einbruch, Diebstahl,
Feuer, Wasser,
Hagel, Sturm und Blitz.
Da sortiert einer zufrieden
alle seine Policen:
Autoversicherung,
Glasbruchversicherung,
Haftpflichtversicherung,
Hausratversicherung,
Krankenversicherung,
Lebensversicherung,
Pflegeversicherung,
Reiseversicherung,
Rechtsschutzversicherung,
Rentenversicherung,
Unfallversicherung ...
 „Jetzt kann ich sorglos leben!“
denkt er zufrieden
und stirbt….
© Gisela Baltes (www.impulstexte.de)
 

 
Gottesdienstordnung SE Rot-Iller 

Freitag, 18. Juli
07.45	 Hasl	 Schülergottesdienst
09.55	 Tann	 Rosenkranz
10.30	 Tann	 Eucharistiefeier (f. Bernhard Ziesel u. verst. Angeh.)

15.00	 Rot	 Rosenkranz

Samstag, 19. Juli
19.00	 Berk	� Vorabendmesse mit anschl. Segnung des Feuer-

wehrfahrzeuges (f. d. Leb. u. Verst. der SE, wir ge-
denken auch aller verstorbenen Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehr Berkheim, Ruth Morgenröther u. 
verst. Angeh.)

Sonntag, 20. Juli – 16. Sonntag im Jahreskreis
09.00	 Hasl 	� Eucharistiefeier (f. Verst. d. Fam. Josef Weiß, wir ge-

denken auch Adolf u. Alois Domme, Franz Zanker, 
Luis, Anna u. Alois Graf, Karl u. Mina Berg, Hubert u. 
Werner Rude)

10.15	 Kreuzb  	�Familiengottesdienst mitgestaltet vom Kinderchor 
und Bläsern (f. Viktoria u. Paul Föhr, wir gedenken 
auch Hilde Bühner)

anschl. 		�  Bewirtung - bei schlechtem Wetter findet der Got-
tesdienst in der Kirche St. Verena statt – anschl. 
Bewirtung i. Gemeindehaus

10.15	 Tann	� Eucharistiefeier (f. Johann Link, wir gedenken auch 
Josefa u. Josef Kohler, Roswitha Scheffold)

10.15	 Ellw	� Eucharistiefeier (f. Paul, Birgit u. Heike Wirth, wir ge-
denken auch Gebhard Merk u. verst. Angeh., Günter 
u. Maria Bruchmüller)

18.30	 Bonl	 Rosenkranz um den Frieden
Dienstag, 22. Juli – Hl. Maria Magdalena, Jüngerin des Herrn
07.40	 Tann	 Schülergottesdienst im Kirchengemeindehaus
10.30	 StJoh	� Abschlussgottesdienst Kindergarten Arche Noah 

in St. Johann
13.00	 Rot	 Andacht – Senioren Unterroth
19.00	 Mühl	� Eucharistiefeier z. Patrozinium (f. Paul, Maria u. 

Erwin Musch u. verst. Angeh., wir gedenken auch 
Verst. d. Fam. Wachter u. Fam. Bollin, Karl, Josef u. 
Maria Schmid- berger u. verst. Angeh., August u. 
Monika Sauter u. verst. Angeh., f. alle Verst. vom 
Stammtisch Mühlberg, Rosmarie Arpogaus, Anna 
u. Erich Sachsenmaier u. verst. Angeh.)

Mittwoch, 23. Juli – Hl. Brigitta v. Schweden, Schutz-
Patronin Europas
07.40	 Berk	 Schülergottesdienst in der Aula der Grundschule
08.25	 Hasl	 Rosenkranz
09.00	 Hasl	 Eucharistiefeier
18.15	 Ellw	 Rosenkranz
Donnerstag, 24. Juli – Hl. Christophorus, Märtyrer
07.30	 Rot	 Schülergottesdienst
09.00 	 Tann	 Mütter beten
19.00	 Eich	� Eucharistiefeier (f. Theresia u. Leonhard Dreier u. 

alle verst. Angeh. d. Fam. Dreier, Fam. Gretz u. Fam. 
Denz)

Freitag, 25. Juli – Hl. Jakobus, Apostel
07.45	 Hasl	 Schülergottesdienst
11.00	 Rot	 Abschlussgottesdienst Kindergarten St. Josef
14.00	 Rot	 Trauung Lisa-Marie Müller & Dominik Kurrat
19.00	 Mett	 Eucharistiefeier zum Patrozinium – 175 Jahre Ka-
pelle Mettenberg, anschl. Hockete
Samstag, 26. Juli – Hl. Joachim, Hl. Anna
11.00	 Berk	 Ministrantenprobe zum Willeboldsfest
15.00	 Rot 	 Trauung Ratai Slewa & Alexander Ziesel
19.00	 Tann	� Vorabendmesse (f. Anneliese Schreiner, wir geden-

ken auch Fini u. Karl Wachter, Verst. d. Fam. Kuhn u. 
Fam. Blessing, Sofie Seitz u. verst. Angeh.)

19.00	 Ellw	� Vorabendmesse (1. Jahrtag Petar Pavic, wir geden-
ken auch Maria Pavic, Maria u. Georg Kiefer, Sigrun 
u. Robert Popp u. verst. Angeh., Amanda, Wilhelm 
u. Bruno Welte, Manfred Angele)

Sonntag, 27. Juli – 17. Sonntag im Jahreskreis – Willeboldsfest
05.30	 Berk	 Tagwache durch den MV Berkheim
09.00	 Berk	� Prozession und Pontifikalamt zum Willeboldsfest 

Kirchliche Nachrichten
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mit Hwst. Herrn Abt Petrus-Adrian Lerchenmüller 
O.Praem. in der Pfarrkirche (f. d. Leb. u. Verst. d. SE), 
mitgestaltet vom Musikverein Berkheim sowie 
von den Kirchenchören Berkheim und Rot an der 
Rot, anschl. Stehempfang beim Pfarrstadel

09.00 Berk  Kinderkirche im Anschluss an die Prozession im 
Pfarrstadel

18.30 Berk  Willeboldsandacht in der Pfarrkirche mit Pater 
Johannes, mitgestaltet von den „Geschwistern 
Wölfle“ aus Ottobeuren

18.30 Bonl Rosenkranz um den Frieden
 

Sonstige Informationen

Ein bis zwei freie Plätze bei Gemeindewallfahrt
vom 22.-27. September 2025 nach Kaiserslautern, Prémontré, Laon, 
Reims, Paris und Odilienberg. Dieses kann als Einzelzimmer oder 
auch als Doppelzimmer gebucht werden. Der Reisepreis im Einzel-
zimmer beträgt 1359.- Euro, im Doppelzimmer pro Person 1069.- 
Euro. Wenn noch Jemand Interesse hat, dann bitte bis 25. Juli im 
Pfarramt Rot melden.

Familiengottesdienst am Kreuzberg Mettenberg
Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst am Kreuzberg am 
Sonntag, 20. Juli um 10.15 Uhr. Eine Bläsergruppe des Musikvereins 
Rot und der Kinderchor St. Verena Rot werden den Gottesdienst 
musikalisch mitgestalten. Bitte bringen Sie ihr Gotteslob mit. Sollte 
der Gottesdienst am Kreuzberg wegen schlechten Wetters nicht 
stattfinden können, dann läuten um 09.45 Uhr die Glocken und 
der Gottesdienst findet in St. Verena statt. Nach dem Gottesdienst 
bietet der Kirchengemeinderat beim Kreuzberg einen Frühschop-
pen mit Imbiss an - oder bei schlechtem Wetter im Gemeindehaus.
 
Einladung zur KGR Sitzung in Berkheim
Der Kirchengemeinderat Berkheim lädt zur nächsten öffentlichen 
Sitzung am Dienstag, 22.07.2025 um 20:00 Uhr in den Pfarrstadel 
ein. Die Tagesordnung wird durch Aushang bekannt gegeben.
 
Kirchliche Mitteilungen während der Urlaubszeit
Da die Mitteilungsblätter der drei bürgerlichen Gemeinden Rot a.d. 
Rot, Berkheim und Tannheim in der Ferienzeit nicht wöchentlich 
erscheinen, jedoch jede Gemeinde einen anderen Urlaubszeit-
raum hat, in dem das „Blättle“ pausiert, möchten wir Sie also bit-
ten, Veröffentlichungen Ihrer Gruppen oder Messintentionen, die 
bis zum 07.09.2025 gelten, bis spätestens Mittwoch, 23.07.2025, 
im Pfarrbüro Rot abzugeben.
 
Mithelfen in der Kinderkirche Rot – wir suchen Dich!
Hast du Freude daran, mit Kindern zu singen, zu basteln und bi-
blische Geschichten lebendig werden zu lassen? Dann mach mit 
bei unserer Kinderkirche.
Wir suchen Leute, die bereit sind ca. 3-4x im Jahr gemeinsam im 
Team eine Kinderkirche vorzubereiten und durchzuführen. Diese 
findet parallel zum Sonntagsgottesdienst statt und richtet sich an 
Kinder von 3-8 Jahren.
Du musst nichts allein machen – wir arbeiten immer im Team und 
freuen uns über neue Gesichter, die mit Herz und Ideen dabei sind.
Interesse oder Fragen? Dann melde dich gerne im Pfarrbüro Rot 
an der Rot. Telefon:  08395/936990 Montag und Mittwoch von 10-
12.30Uhr, Donnerstag von 14-18Uhr.
Wir vom Kinderkirche-Team Rot freuen uns auf Dich.
 
Einladung zum Sankt-Willeboldsfest
Am Sonntag, den 27.07.2025 feiert die Katholische Kirchengemein-
de Berkheim mit Hwst. Herrn Abt Petrus-Adrian Lerchenmüller 
O.Pram. ihr Sankt-Willeboldsfest. Bereits um 5.30 Uhr spielt die 
Musikkapelle Berkheim die Tagwache. Höhepunkt ist um 9.00 Uhr 
die Willeboldsprozession mit dem Sarkophag des Heiligen von 
der Kirche über die Hauptstraße und wieder zurück zur Kirche. 

Anschließend Pontifikal-Gottesdienst, welcher vom Kirchenchor 
Berkheim und Kirchenchor Rot an der Rot musikalisch mitgestal-
tet wird. Nach dem Gottesdienst findet beim Pfarrstadel ein Steh-
empfang statt. Parallel findet im Pfarrstadel die Kinderkirche statt.
Der Festtag klingt um 18.30 Uhr mit der Willeboldsandacht in der 
Kirche aus. Diese wird von Pater Johannes gefeiert und musikalisch 
von den „Geschwistern Wölfle“ mitgestaltet. Wir laden Sie herzlich 
zur Mitfeier des Willeboldsfestes ein.
P. Johannes-Baptist Schmid O.Praem., Pfarrer
Karl-Heinz Linke, Gewählter Vorsitzender
Walther Puza, Bürgermeister
 
Kinderkirche am Willeboldsfest
Am Sonntag, 27.07.2025 findet zeitgleich zum Festgottesdienst 
um 09.00 Uhr im Pfarrstadel eine Kinderkirche statt. Während der 
Prozession von und zur Kirche sind die Kinder bei den Eltern.
Wir freuen uns auf Euer Kommen!
Euer Kinderkirche-Team
  
Willeboldskerzen
Nach dem Gottesdienst werden beim Stehempfang Willeboldsker-
zen zum Preis von 15,00 Euro angeboten.
 
Taufsonntage in der Seelsorgeeinheit Rot-Iller
Sonntag, 31. August, 11.30 Uhr in Ellwangen
Sonntag, 7. September, 11.30 Uhr in Berkheim
Sonntag, 14. September, 11.30 Uhr in Rot
Sonntag, 21.September, 11.30 Uhr in Tannheim
Sonntag, 05. Oktober, 11.30 Uhr in Haslach
Sonntag, 12. Oktober, 11.30 Uhr in Ellwangen
Sonntag, 26. Oktober, 11.30 Uhr in Berkheim
Sonntag, 9. November, 11.30 Uhr in Rot
Sonntag, 23. November, 11.30 Uhr in Tannheim
Sonntag, 7. Dezember, 11.30 Uhr in Haslach
Sonntag, 21. Dezember, 11.30 Uhr in Ellwangen
Wenn Sie Ihr Kind an einem dieser Sonntage taufen lassen möch-
ten, melden Sie sich bitte ca. 4 Wochen vorher telefonisch (08395 
- 936990) im Pfarramt Rot zu den üblichen Bürozeiten. Sie können 
gerne den für Sie passenden Termin wählen, auch wenn Sie in ei-
ner anderen Kirchengemeinde unserer Seelsorgeeinheit wohnen. 
Es können bis zu 3 Kinder in einer Tauffeier getauft werden. Die 
Taufgespräche werden individuell vereinbart. Auch ist es möglich, 
Ihr Kind in einem Sonntagsgottesdienst taufen zu lassen. Nehmen 
Sie dazu bitte Kontakt mit P. Johannes auf.
 

Kontaktdaten:    
Pfarramt Kirchdorf
Eichenstraße 13 
88457 Kirchdorf   
Tel: (07354) 444
Pfarrerin Ulrike Ebisch
Ulrike.Ebisch@elkw.de
  
Öffnungszeiten Gemeindebüro: 
Dienstag 9 bis 12 Uhr, 
Mittwoch 9 bis 12 Uhr
Donnerstag 15 bis 19 Uhr  
E-Mail: pfarramt.kirchdorf-an-der-iller@elkw.de
Homepage: www.evkirche-kirchdorf.de

Wochenspruch: 
Aus Gnade seid ihr selig geworden durch Glauben, und das nicht 
aus euch:  Gottes Gabe ist es.  (Eph. 2,8)

Kirchliche Nachrichten



Mitteilungsblatt Rot an der Rot
Nummer 29 · 17. Juli 202510

Sonntag, 20. Juli, 5. Sonntag nach Trinitatis 
Anlässlich unseres Gemeindefestes der Kirchengemeinden Kirch-
dorf, Erolzheim-Rot und Ochsenhausen, findet der Gottesdienst 
sowie die Kinderkirche bereits um 10.00 Uhr statt. 
10.00 Uhr Gottesdienst - musikalisch mitgestaltet vom Kirchenchor 
im Evangelischen Gemeindezentrum Kirchdorf mit Pfarrerin Ulrike 
Ebisch und Gertrud Hornung

Herzliche Einladung zur Kinderkirche
am Sonntag, 20. Juli um 10.00 Uhr im Gemein-
dezentrum Kirchdorf
  
Wir laden Sie herzlich ein: 
zum Gemeindefest der Kirchengemeinden 
Kirchdorf, Erolzheim-Rot und Ochsenhausen

Gerne dürfen Sie uns mit Kuchenspenden 
unterstützen:
Melden Sie sich bitte im Pfarramt, Tel: 07354 / 
444 oder per E-Mail Pfarramt.Kirchdorf-an-der-
Iller@elkw.de.
Die Kuchen können Sie am Sonntag vor oder 

nach dem Gottesdienst im Evang. Gemeindezentrum Kirchdorf 
abgeben.
Herzlichen Dank im Voraus für Ihre „süßen Gaben“.

GEMEINDEGRUPPEN UND –KREISE 
Kirchenchorprobe:
Montag, 21. Juli 2025, 19.30 Uhr, Evang. Gemeindezentrum Kirch-
dorf 

Frauentreff Berkheim:
Dienstag, 22. Juli 2025, 15.00 Uhr Pfarrstadel Berkheim 
Konfirmandenunterricht: 
Gruppe Ochsenhausen:
Mittwoch, 23. Juli 2025, 13.45 – 15.15 Uhr, Evang. Gemeindezen-
trum Ochsenhausen
Gruppe Kirchdorf
Mittwoch, 23. Juli 2025, 16.15 – 17.45 Uhr, Evang. Gemeindezen-
trum Kirchdorf 
Posaunenchor:
Mittwoch, 23. Juli 2025, 19.30 Uhr, Diasporakirche Erolzheim 
Pfadfinder – Bambiraptoren:
Donnerstag, 24. Juli 2025, 16.30 – 17.30 Uhr, Sommerfest, Chris-
tuskirche Rot an der Rot
Treffen Besuchsdienst:
Donnerstag, 24. Juli 2025, 19.00 Uhr Evang. Gemeindezentrum 
Kirchdorf
Konfi-Camp:
Freitag, 25. Juli bis Sonntag, 27. Juli 2024, Dobelmühle in Aulendorf 
Bitte beachten Sie die jeweils aktuellsten Hinweise auf der Home-
page www.evkirche-kirchdorf.de.

88319 Aitrach, Illerstraße 3, Telefon (07565) 5409,
Pfarramt.Aitrach@elkw.de www.aitrach.evkirche-rv.de

Evangelische Kirchengemeinde
Aitrach

mit den Gemeinden Aichstetten - Aitrach - Haslach – Hauerz 
- Tannheim
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Dienstag und Freitag, 9.15 Uhr – 
12.30 Uhr, Tel. 0 75 65 / 54 09,
E-Mail-Adresse: Susanne.Braendle@elkw.de
Pfarrerin Ulrike Rose ist unter der Telefonnummer 0 75 65 / 54 09 
oder unter Tel. 0 75 61 / 26 50 zu erreichen, E-Mail-Adresse: Ulrike.
Rose@elkw.de 
Homepage: www.verbund-lak-evangelisch.de   
Krisentelefon der Psychologischen Beratungsstelle Ravensburg: 
0751/3977. Rund um die Uhr steht allen Menschen die Telefonseel-
sorge zur Verfügung: 0800-1110111 oder 0800-1110222.
 
Wochenspruch
„Aus Gnade seid ihr selig geworden durch Glauben, und das nicht 
aus euch: Gottes Gabe ist es.“ Epheser 2, 8
 
Freitag, 18. Juli
15.00 Uhr   Reparatur-Café, Ev. Gemeindehaus Aitrach 
Samstag, 19. Juli
14.30 – 16.00 Uhr    Friedhofscafé „himmelweit“, Pfrin Götz, Alter 
Friedhof, Wangener Str., Leutkirch 
Sonntag, 20. Juli
09.30 Uhr    Gottesdienst, Pfr. i.R. Stolz, Aitrach
19.00 Uhr    Erntebittgottesdienst, Pfr. Glaser, Posaunenchor u. Kir-
chenchor, Lanquanz 1, Kißlegg 
Sonntag, 27. Juli
11.00 Uhr    Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Glaser, Aitrach
 
Erntebittgottesdienst
Am Sonntag, 20. Juli, feiern wir um 19.00 Uhr einen Erntebitt-
gottesdienst auf dem Hof von Familie Mayer, Lanquanz 1, Kißlegg. 
Musikalisch gestalten ihn der Posaunenchor und der Kirchenchor 
mit. Anschließend gibt es noch Gelegenheit, bei einem Imbiss mit-
einander ins Gespräch zu kommen. Herzliche Einladung!
 

Kirchliche Nachrichten
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Büchereinachrichten

NACHRICHTEN DER BÜCHEREI ROT AN DER ROT 
NEUE BÜCHER ZUM SCHMÖKERN  
Bilkau, Kristine: Halbinsel (2025/283) 
(Annett, Witwe, alleinerziehend, entdeckt sich in der Auseinandersetzung 
mit der Tochter.) 
 

Leky, Mariana: Kummer aller Art (2025/88) 
(Klug, humorvoll und mit großem Sinn für Feinheiten und Absurditäten porträtiert Mariana Leky 
Lebenslagen von Menschen, denen es nicht an Zutraulichkeit mangelt, wohl aber am Mut zur 
Erkenntnis, dass man dem Leben nicht dauerhaft ausweichen kann.) 
 
Küpper, Michaele: Liebe und andere Heimlichkeiten (2025/215) 
(Was bedeutet Freiheit für die Liebe? In diesem Roman erzählt Michaela Küpper von den 
mutigen Entscheidungen zweier Ehefrauen und einer Lebenslüge, die ihre Geschichten 
verbindet.) 
 
Münch/ Jantz: Hoffentlich gibt’s da oben Currywurst und Kuchen  
(Die „Guten Clowns“ berichten von ihren Begegnungen mit Senioren und Senoritas zwischen 
Lachfalten und Lebenslast.) (2025/285) 
 
Osborne, Bella: So was wie Freunde (2025/133) 
(Ein tröstlicher Roman, der zu Herzen geht und die Hoffnung schürt, dass man mit einem Freund 
an der einen und einem guten Buch in der anderen Hand auch die schwierigsten Zeiten im Leben 
meistert.) 
 
Ragde,  Anne B.: Herzensbrecher (2025/211) 
(Witwe Jonetta kümmert sich immer noch um ihren Schmarotzer-Sohn, er nutzt sie aus und tut 
was er will. Bisher klaglos ertragen, so macht sie nun Schritte in eine Zukunft ohne ihn.) 
 
Sloane, Hannah: The Freedom Clause (2025/238) 
(Daphne und Dominic wollen ihre Ehe öffnen, nur eine Nacht im Jahr. Bis die Zweifel kommen, 
an ihrer Liebe, an der Ehe ... Werden sie einen Weg finden, ihre Beziehung zu retten?) 
 
Unterlehberg, Mascha: Wenn wir lächeln (2025/286) 
("Wenn wir zusammenhalten, kann uns nichts passieren". Eine wilde Freundschaft im Ruhrpott 
oder zwei "Pottkinder" proben den Aufstand.) 
 

…… und noch mehr berührende Sommerlektüre 
 

Gesucht: Leseratten (und Begleitpersonen!) 
Für den Umzug am Dorffest- Samstag (9. August) suchen wir 
Kinder (und Begleitpersonen!), die als Leseratten verkleidet  
mitgehen und kleine Bücher an die Zuschauer verschenken. 

Macht mit, das macht ganz sicher Spaß!!  
Bitte in der Bücherei melden (oder bei F. van der Schoot, Tel. 7914) 

 
 
Wir machen Sommerpause! 
Unsere Bücherei bleibt vom 
Mittwoch, 6. August bis Freitag 22. August 2025 geschlossen. 
Wir sind ab Montag, 25. August wieder für Sie da! 
 
 

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo – Do: 15.30 – 17.30 Uhr 
Freitag:  16.00 – 18.00 Uhr  
ONLEIHE:         24 Stunden täglich; www.libell-e.de 
FILMFRIEND:   24 Stunden täglich; https://rot.filmfriend.de    

Kontakt: 
Tel:   08395/ 9589891 
Mail:  info@koeb-rot.de       
Internet:    www.koeb-rot.de 
Instagram:        Buecherei.Rot 
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Kloster Bonlanden

Das Kloster Bonlanden informiert
ganz Ohr – einfach mal reden
Unter dem Leitwort „ganz Ohr – einfach mal reden“ zu einer brei-
ten Themenvielfalt wie: Mein Glaube – ein Fragezeichen … Gott, 
was tut er eigentlich …Corona, Krieg – und was kommt dann …
ich fühle mich allein bei der Erziehung meiner Kinder … Wie finde 
ich heraus, was richtig ist …, bietet Diplom-Theologe Paul Stollhof, 
Bad Saulgau, Gespräche an.
Paul Stollhof war 20 Jahre in der Ausbildung von Erzieher*innen, 
Heilerziehungspfleger*innen, Heilpädagog*innen tätig und war 
20 Jahre pädagogischer Leiter franziskanischer Schulen.
 Zu „ganz Ohr – einfach mal reden“ sind Sie eingeladen,  jeden 
Freitag zwischen 13.00 und 17.00 Uhr im Tagungszentrum Kloster 
Bonlanden, nach Voranmeldung unter  TEL + 49 157 50342731.
INFO - www.kloster-bonlanden.de
 
Kloster-Café
Unser Kloster-Café ist täglich geöffnet:
montags bis freitags von 12.00 bis 17.00 Uhr;  samstags und sonn-
tags/feiertags von 10.00 bis 17.00 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
INFO - www.kloster-bonlanden.de

Vereinsnachrichten
Rot an der Rot

Dorffest Rot an der Rot

Dorffest - Vorstandssitzung
Wir laden alle Vorstände und Dorffestbeauftragen zur Dorffest-
sitzung ein. 
Diese findet am Dienstag, 22.07.2025 um 20 Uhr im Gasthaus 
Zur Linde statt. 
Wir bitten um vollzähliges Erscheinen. 

Der Dorffestausschuss

Dorffest - Helfersitzungen
Wir laden alle eingetragenen und freiwillige Helfer zu den Helfer-
sitzungen ein.
Diese finden am Mittwoch, 30.07.2025 zu folgenden Zeiten im 
Gasthaus Zur Linde statt:
Kassierer um 19:00 Uhr
Auf- und Abbau um 19:45 Uhr
Nachtwache um 20:30 Uhr
Bar um 21:00

Wir bitten um vollzähliges Erscheinen. 

Der Dorffestausschuss

SGM Rot an der Rot / Haslach

Am Samstag, 2. August veranstaltet unsere Jugendspielgemein-
schaft SGM Iller / Rot auf dem Sportgelände in Tannheim von 13 
bis ca. 17 Uhr einen gemeinsamen Fußballnachmittag. 
Eingeladen sind hierzu alle Kinder vom 6. bis 14. Lebensjahr, die 
bereits Spaß am Fußball haben oder einfach mal in unseren Mann-
schaftssport hineinschnuppern wollen - jeder kann dabei sein!
Um Anmeldungen wird bis 20.07. unter der Nummer 0151 
19129381 (Ronny Maier, Jugendleiter SV Tannheim) gebeten.

Vorbereitung SGM Rot/Haslach auf die neue Saison
Nach 4 Wochen erholsamer Sommerpause starteten unsere Jungs 
am 5. Juli wieder in die Sommervorbereitung für die neue Saison. 
Das neue Trainerteam Dietmar Mang & Frank Martin gehen mit 
voller Euphorie in die Trainingseinheiten. In den ersten Wochen 
gilt es, die allgemeine Fitness aufzubauen, an der Grundtechnik 
zu arbeiten und die grundsätzliche Spielidee zu verinnerlichen, 
ehe dann am 24. August die neue Saison startet. Im Vergleich zur 
vergangenen Saison warten auf die SGM einige neue Gegner, was 
den Auf- und Abstiegen der darunter- und darüberliegenden Ligen 
geschuldet ist. So heißen die Gegner für diese Saison z.B. Sulme-
tingen II, Schwendi oder Achstetten. 
Am vergangenen Samstag Abend war bereits das erste Vorbe-
reitungsspiel unserer Mannschaft gegen die SGM Ummendorf/
Fischbach II. Mit 22 Spielern, die alle jeweils eine Halbzeit bestrei-
ten durften, endete die Partie sehr erfolgreich mit einem 7:1 Sieg.

Ausblick auf die weiteren Vorbereitungsspiele:
• FR 18.07. um 18:00 Uhr in Haslach: SGM II - SV Steinhausen II
• SA 19.07. um 17:30 Uhr in Rot: SGM I - SGM Sießen/Wain I 
• SA 26.07. um 17:00 Uhr in Rot: SGM I - SV Eglofs I
• SA 02.08. um 17:30 Uhr auswärts: TSV Lautrach/Illerbeuren I - 

SGM I
• MI 06.08. um 19:00 Uhr in Haslach: SGM I - SGM Dietmanns/

Hauerz I 
• SO 17.08. erste Pokalrunde - weitere Infos folgen
• SO 24.08. um 15 Uhr in Tannheim: SGM Tannheim-Aitrach - SGM 

Rot/Haslach

TSV Rot an der Rot

Abteilung Jugendfußball

Fußball-Erlebnistag der SGM Iller/Rot
Am Samstag, 2. August veranstaltet unsere Jugendspielgemein-
schaft SGM Iller / Rot auf dem Sportgelände in Tannheim von 13 
bis ca. 17 Uhr einen gemeinsamen Fußballnachmittag. 
Eingeladen sind hierzu alle Kinder vom 6. bis 14. Lebensjahr, die 
bereits Spaß am Fußball haben oder einfach mal in unseren Mann-
schaftssport hineinschnuppern wollen - jeder kann dabei sein!
Um Anmeldungen wird bis 20.07. unter der Nummer 0151 
19129381 (Ronny Maier, Jugendleiter SV Tannheim) gebeten.

Vereinsnachrichten
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Abteilung Gymnastik

Tanztrainer:innen gesucht - Werde Teil unseres Teams!
Du liebst Musik, Bewegung und hast Freude daran, mit Kindern 
zu arbeiten?
Und du hast 2-3 Dienstage im Monat von 16:30 bis 18:00 Uhr Zeit?
Dann bist du bei uns genau richtig!
Für unsere Kindertanzgruppen Mini Limits (5-6 Jahre) und Dancing 
Queens (7-8 Jahre)
suchen wir engagierte Trainer:innen ab 17 Jahren.
Vorkenntnisse brauchst du nicht - viel wichtiger sind Begeisterung,
Zuverlässigkeit und Spaß!
Interesse geweckt?
Dann melde dich bei Nina Föhr unter 0151 68450275.
Wir freuen uns auf dich!

Übungsleiter Kinderturnen gesucht - Werde Teil unseres Teams!
Du hast Spaß an Bewegung und arbeitest gern mit Kindern?
Dann bist du bei uns genau richtig!
Wir brauchen motivierte und engagierte Personen/Eltern die in 
Teamarbeit das Turnen für die Kids vom Vorschulalter bis 2. Klasse 
übernehmen.
Keine Lizenz erforderlich - du wirst/ihr werdet nicht allein gelassen. 
Erfahrene Übungsleiter unterstützen bei der Planung.
Wann und wo:
Immer Mittwochs (außer in den Ferien) von 15:30 - 16:30 Uhr in 
der Sporthalle Rot an der Rot. 
Bei Interesse und für weitere Infos melde dich bei Andrea Schwarz-
bart unter 0151 24009639. 
Wir freuen uns auf dich!

run cycle swim

Challenge Roth, 06.07.2025 (3,8 km 
swim, 180 km cycle, 42,2 km run)
Am 06.07.25 erfüllte sich Felix Lüdt-
ke einen Lebenstraum: Er startete 
bei der Challenge Roth – seiner al-
lerersten Langdistanz und finishte in 
09:51:28
Einen ausführlichen Bericht und 
weitere Bilder findet Ihr auf unserer 
Homepage www.rcs-team-rot.de

Der Mc Greifers informiert
MC Greifers Weißwurst-Frühschoppen
Einladung zum traditionellen Weißwurst-Frühschoppen am 27. Juli 
2025, ab 10 Uhr am Clubhaus Konradsweiler.
Auf euer Kommen freut sich der Mc Greifers!

Verbandsspiele 2025
Damen
So 13.07.2025
TC Isny - TC Rot an der Rot  4:2
Herren 30
Sa 12.07.2025
TC Rot an der Rot – SC Ebenweiler 3:3
Knapper Sieg Ebenweiler da 7:8 Sätze

Letzte Verbandsspiele
Junioren U18/1
Sa. 19.07.  09:00  TK SSV Ulm 1846 4 in Rot
Junioren U18/2
Sa. 19.07.  09:00  bei TC Feuerstein Hürbel
Damen
So 20.07.  09:00  TC Ravensburg 2 in Rot
Herren 30
So. 20.07.  09:00  bei TC Laupheim

Reit- und Fahrverein e.V.
Rot an der Rot

Pferdesport mit  Showprogramm begeistert Zuschauer
Beim Reitturnier auf der Reitanlage Rot am 5./6. Juli war an zwei Ta-
gen toller Pferdsport, Tanzeinlagen und Showprogramm geboten.  
Bei besten Bedingungen gingen etwa 220 Pferde in den verschie-
denen Springprüfungen und Reiterwettbewerben an den Start. 
Am  Samstagabend waren zum ersten Mal die Tanzgruppen Mini 
Limits und Dancing Queens vom TSV Rot dabei und begeisterten 
mit ihren Tanzaufführungen die Zuschauer. Beim anschließenden 
Reitbiathlon absolvierten die Teilnehmer mit ihren Pferden einen 
Hindernisparcours  und mussten anschließend aufgebaute Do-
sen abwerfen. Am schnellsten gelang dies Elias Walter vom Reit-
verein Moosbeuren und freute sich damit über den Sieg. Kinder 
und Jugendliche traten am Sonntagmittag im Reiterwettbewerb 
an und freuten sich über Siege und Platzierungen. Die Voltigierer 
der Voltigiergruppe Rot zeigten eindrucksvolle Akrobatik auf dem 
Vereinspferd Mira, bevor mit dem abschließenden L-Springen mit 
spannendem Stechen die Veranstaltung erfolgreich endete.
Vom Reitverein Rot waren einige Teilnehmer erfolgreich unterwegs:
Führzügelwettbewerb: 1. Platz: Lena Kling, 2. Platz Leonie Wilde-
mann
Reiterwettbewerb Schritt-Trab: 2. Platz: Hannah Geßler
Reiterwettbewerb Schritt-Trab-Galopp: 2. Platz: Eva Badstuber, 5. 
Platz: Larissa Stübler
Springreiterwettbewerb: 9. Platz: Hannah Geßler
Springprüfung Klasse A: 2. Platz: Andreas Paulus, 3. Platz Anita 
Welser, 9. Platz: Elmar Angele
Punktespringprüfung Klasse A: 3. Platz: Ulrich Paulus
Springprüfung Klasse A mit Stechen: 6. Platz: Elmar Angele
Springprüfung Klasse L: 4. Platz Yvonne Kling, 8. Platz: Sabine Winter
Stilspringprüfung Klasse L: 3. Platz: Sabine Winter, 6. Platz: Alena 
Winter
Springprüfung Klasse L mit Stechen:  2. Platz: Yvonne Kling

Vereinsnachrichten
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Lena Kling auf Chica Valiente und 
Yvonne Kling
Foto: Simone Sigg

Amelie Kling mit Chamina
Foto: Simone Sigg

Larissa Stübler mit Nora
Foto: Simone Sigg

Helena Pfarr und Ria Meyer auf Mira
Foto: Simone Sigg

Eva Badstuber mit Micky
Foto: Simone Sigg

Deutscher Alpenverein

Sektion Memmingen
Ortsgruppe Illertal
 
Hallo DAV Mitglieder,
Samstag 19. Juli 2025
Klettersteig Tegelbergsteig Schwierigkeitsgrad „C“  
Tourenbesprechung am Donnerstag, 17.07.25 um 20.00 Uhr im, 
Gasthaus Krone in Illerbachen
 
Klettersteigausrüstung erforderlich. 
Start: Parkplatz Tegelbergbahn 
Steighöhe: 350 Hm/ 2,0 Stunden 
Gesamthöhe 810 Hm/ 4,5 Stunden  
Leitung: Tobias Brixle (01745722951)

Wir freuen uns auf euch.
Vielen Dank 
1.Vorsitzender Tobias Brixle

Vereinsnachrichten
Ellwangen

Sportverein Ellwangen e.V.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 Spendenlauf Ellwangen 2025
1. Ellwanger Spendenlauf
Sonntag, 27. Juli 2025
Ab 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Keine Zeitmessung, jeder ist willkommen! Die Runde von ca. 1 km
kann sportlich gejoggt, gewalkt oder als gemeinsamer Familien-
ausflug für Groß und Klein bewältigt werden. 

Ellwangen bewegt sich
750 Jahre - 750 Runden

Zusammen schaffen wir 750 Runden, dann spendet der SVE 200 €
Wo? Am Muttergotteswald werden.
Start/Ziel: Bildstöckle
Startgeld= Spendengeld: Erwachsene 2 €, Kinder 1 € inkl. Tippspiel 
(Wie viel Runden schaffen wir gemeinsam?)
Wer läuft die meisten Runden? Prämien für beste Frau, bester Mann, 
bestes Kind (bis 12 Jahre), größte Startergruppe,
Verpflegung: Kaltgetränke und Snack
Spendeziel: Spielplatz Ellwangen

Vereinsnachrichten
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Vereinsnachrichten
Haslach

Musikverein Haslach

Vorankündigung Stimmungsabend
Nach einem wunderschönen Abend auf dem Fire Abend Fest der 
Feuerwehr Haslach blicken wir voller Vorfreude auf unseren nächs-
ten Auftritt. 
Am Samstag, den 26.07.25 werden wir beim Flugplatzfest in Unter-
zeil ab 20.00 Uhr an einem Stimmungscup teilnehmen. Mit einem 
abwechslungsreichen Programm werden wir an diesem Abend für 
ordentlich Stimmung sorgen. 
Über zahlreiche Fans aus Haslach und der Umgebung würden wir 
uns sehr freuen. 
Ihr Musikverein Haslach

Sportverein Haslach e.V.

Fitnessgymnastik für Frauen
Unsere Fitnessgymnastikgruppe hat nun verdiente Sommerpause. 
Ich danke Euch für die Treue und freue mich auf ein Wiedersehen 
im September 2025.
Voraussichtlich beginnen wir am 16. September 2025 und zwar 
wie üblich jeden Dienstag von 19.00-20.00 Uhr, in der Turnhalle 
Haslach.
Neueinsteiger sind herzlich willkommen.
Bis dann, Eure Übungsleiterin
Manuela
Bei Fragen:08395/2818 oder www.haslach.biz oder manuela.
bebo@gmail.com

Abteilung Jugendfußball

Fußball-Erlebnistag der SGM Iller/Rot
Am Samstag, 2. August veranstaltet unsere Jugendspielgemein-
schaft SGM Iller / Rot auf dem Sportgelände in Tannheim von 13 
bis ca. 17 Uhr einen gemeinsamen Fußballnachmittag. Eingeladen 
sind hierzu alle Kinder vom 6. bis 14. Lebensjahr, die bereits Spaß 
am Fußball haben oder einfach mal in unseren Mannschaftssport 
hineinschnuppern wollen - jeder kann dabei sein!
Um Anmeldungen wird bis 20.07. unter der Nummer 0151 
19129381 (Ronny Maier, Jugendleiter SV Tannheim) gebeten.

Bibliothek/Mediothek im Kreis- 
Berufsschulzentrum am Schützenmontag und 
Schützendienstag geschlossen
In der Schützenwoche ist die Bibliothek/Mediothek im Kreis-Be-
rufsschulzentrum Biberach von Montag, 21. Juli bis Dienstag, 22. 
Juli 2025 geschlossen. Die Rückgabe ausgeliehener Medien ist nur 
am Montag, 21. Juli möglich. Der dafür eingerichtete Briefkasten 
befindet sich im Schulgebäude, links neben der Eingangstür der 
Bücherei und ist von 7 bis 16 Uhr zugänglich.
Weitere Informationen zum Angebot der Bibliothek/Mediothek 
gibt es online unter www.mediothekbsz.de.

Dienststellen des Landratsamts in Biberach sind 
am Schützendienstag, 22. Juli 2025,  
geschlossen
Am Schützendienstag, 22. Juli 2025 sind alle Dienststellen des 
Landratsamts in Biberach geschlossen. Die Außenstellen in Lau-
pheim, Ochsenhausen und Riedlingen sind wie gewohnt geöffnet.

Buchvorstellung zur Wirtschaftsgeschichte 
Oberschwabens 
Am Freitag, 18. Juli 2025, 18.30 Uhr wird in der Kleinen Bühne in 
Schwendi das Buch „Vom agrarischen Hinterland zur industriellen 
Boomregion. Wirtschaft in Oberschwaben von 1850 bis zur Ge-
genwart“ vorgestellt.
Mit diesem neuen Band beschließt die Gesellschaft Oberschwaben 
für Geschichte und Kultur ihre über zehn Jahre hinweg betriebene 
Erforschung der oberschwäbischen Wirtschaftsgeschichte, zwei 
bereits erschienene Bücher decken die Zeit vom Mittelalter bis 
1850 ab. 
Wirtschaftlicher Wandel der letzten 150 Jahre: Der neue Band stellt 
in 15 Beiträgen ausgewiesener Expertinnen und Experten auf rund 
580 Seiten mit zahlreichen Fotografien, Karten und Tabellen die 
prägenden Charakteristika des Wirtschaftsraums zwischen Alb 
und Bodensee, Lech und Schwarzwald seit 1850 vor. Bis ins 20. 
Jahrhundert dominierten eine marktorientierte Landwirtschaft 
und eine zunächst auf das Schussenbecken, den Bodenseegürtel 
und den Ulmer Raum beschränkte industrielle Entwicklung. Erst 
nach 1950 setzte in der Breite die Industrialisierung der Region ein, 
die in den letzten Jahrzehnten zu einem der wirtschaftsstärksten 
Räume in Deutschland aufgestiegen ist.
„Gerade weil wir in Oberschwaben heute so stolz auf unsere Wirt-
schaftskraft sind, lohnt sich der historische Blick ganz besonders“, 
betont Landrat Mario Glaser, der stellvertretender Vorsitzender der 
Gesellschaft Oberschwaben ist. „Die Anregung zur Erforschung und 
Darstellung der Wirtschaftsgeschichte verdanken wir maßgeblich 
Siegfried Weishaupt, der auch Kuratoriumsehrenpräsident der Ge-
sellschaft Oberschwaben ist. Ich freue mich auch deshalb sehr, dass 
wir den abschließenden Band in Schwendi präsentieren können.“
Buchpräsentation und Führung: Mitherausgeber Dr. Edwin Ernst 
Weber wird das neue Buch in einem bebilderten Vortrag vorstellen, 
ehe dann eine von der Tübinger Landeshistorikerin und Mither-
ausgeberin Prof. Dr. Sigrid Hirbodian moderierte Gesprächsrunde 
mit Autorinnen und Autoren des Bandes die Besonderheiten der 
Wirtschaftsgeschichte Oberschwabens sowohl in der Langzeitper-
spektive wie auch im Industriezeitalter seit 1850 konturiert. An die 
Buchvorstellung schließt sich eine Führung durch das Weishaupt 
Forum, einem Baudenkmal der Moderne, und die Einladung zu 
einem oberschwäbischen Vesper an. Es wird um Anmeldung per 
E-Mail an gesellschaft-oberschwaben@rv.de gebeten. 
Das Buch: „Vom agrarischen Hinterland zur industriellen Boomre-
gion. Wirtschaft in Oberschwaben von 1850 bis zur Gegenwart“, 

Vereinsnachrichten
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herausgegeben von Frank Brunecker, Sigrid Hirbodian und Edwin 
E. Weber, Verlag W. Kohlhammer, 580 Seiten, 34 Euro. Das Buch ist 
bei der Vorstellung in Schwendi und im Buchhandel erhältlich.
Kleine Auszeit für Mütter und Väter
Neues STÄRKE-Angebot in Ochsenhausen zum Thema „Gren-
zen und Regeln im Familienalltag“ 
 Der deutsche Kinderschutzbund Biberach und das Landespro-
gramm „STÄRKE“ laden Eltern zu einer kleinen Auszeit ein. Am 
Dienstag, 29. Juli, können sich Mütter und Väter mit anderen El-
ternteilen über den Familienalltag und das Thema „Grenzen und 
Regeln im Familienalltag“ austauschen. Der Treff findet von 18.30 
bis etwa 21.30 Uhr im Kinder- und Familienzentrum in Ochsenhau-
sen statt. Das Angebot wird von einer Kindheitspädagogin und 
einer Erzieherin begleitet.
Für Familien in besonderen Lebenslagen ist das Angebot kosten-
frei. Hierunter fallen unter anderem Mehrlingsfamilien, getrennt-
lebende Familien, Familien mit Gewalt- oder Krankheitserfahrung.
Für weitere Informationen und die verbindliche Anmeldung mel-
den sie sich bitte bei Leah Schuchardt unter der Telefonnummer 
01573 4653568 oder per E-Mail an herzvertraut-familiestaerken@
gmx.de an.  

Das Oberschwäbisches Museumsdorf  
Kürnbach informiert
Freie Plätze für Seminar im Museumsdorf: Die Kunst des Ro-
senveredelns
Wer sich für historische Gartenhandwerkskünste begeistert und 
selbst einmal die Veredelung von Rosen ausprobieren möchte, hat 
am Freitag, 18. Juli 2025 die Gelegenheit dazu: Im Oberschwäbi-
schen Museumsdorf Kürnbach sind noch freie Plätze für das ganz-
tägige Seminar „Messerschliff und Okulation von Rosen“ verfügbar.
Die Teilnehmenden haben die Gelegenheit, in einer kleinen Grup-
pe unter fachkundiger Anleitung von Obst- und Gartenbauberater 
Dipl.-Ing. Alexander Ego ihr Wissen zu erweitern und eigene Er-
fahrungen zu sammeln. Sie erhalten eine Einführung in die Kunst 
des Messerschliffs, kompetente Anleitung zur Okulation, also der 
Veredelung von Rosen und können das Erlernte selbst an einer 
eigenen Rose ausprobieren.
Der Kurs findet im Tanzhaus des Museumsdorfs statt und dauert 
von 9 bis 16 Uhr. Die Teilnahmegebühr beträgt 80 Euro. Weitere 
Informationen und Anmeldung unter www.Museumsdorf-Kuern-
bach.de/Rose2025.
Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach
Griesweg 30, 88427 Bad Schussenried-Kürnbach
museumsdorf@biberach.de, 07351 52-6790
Öffnungszeiten 2025: 30. März bis 2. November, täglich 10 bis 18 Uhr 
www.Museumsdorf-Kürnbach.de/Veranstaltungen 

Führung „Berühren erwünscht“ für Blinde und 
Sehende
Am Sonntag, 27. Juli können Interessierte das Oberschwäbische 
Museumsdorf Kürnbach durch Tasten, Fühlen, Riechen und Hören 
entdecken. Die Führungen „Berühren erwünscht“ richten sich so-
wohl an Blinde und Sehbehinderte als auch an Sehende. Beginn 
ist jeweils um 11 Uhr und 14 Uhr.
Museumsdorf mit verschiedenen Sinnen erleben
Strohdächer zum Anfassen, der frische Heugeruch in einer der Ten-
nen oder das laute Klappern einer Blähmühle – das Museumsdorf 
Kürnbach lässt sich mit verschiedenen Sinnen erleben. Unter dem 
Motto „Berühren erwünscht“ erhalten Menschen mit einer Seh-
behinderung Zugang zu den Angeboten des Museumsdorfs. Für 
sehende Personen eröffnen sich so ganz neue Blickwinkel, wenn 
sie Museumsdorf nicht nur mit ihren Augen, sondern auch mit den 
weiteren Sinnen erleben. Die offenen Führungen dauern jeweils 
etwa 90 Minuten. Die Teilnahme ist kostenfrei, es wird lediglich 
der Museumseintritt fällig. Treffpunkt ist am Museumsladen, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Multivisionsschau „Wilde Heimat“ mit dem  
Naturfotografen Thomas Muth
Der Naturfotograf Thomas Muth hat eine beeindruckende Mul-
tivisionsschau mit Fotografien und Geschichten rund um unsere 
„Wilde Heimat“ zusammengestellt. Am Sonntag, 20. Juli 2025 um 
15 Uhr präsentiert Muth die Multivisionsschau im Tanzhaus des 
Oberschwäbischen Museumsdorfs Kürnbach.
Der Laupheimer Thomas Muth ist für seine beeindruckenden Na-
tur- und Tierfotografien bekannt. Interessierte können durch seine 
Linse einen neuen Blick auf verschiedene Lebensräume der Schwä-
bischen Alb und Oberschwabens werfen.
Eindrücke, die dem Spaziergänger oft verborgen bleiben
In seiner Multivisionsschau „Wilde Heimat“ konzentriert sich Muth 
vor allem auf die Tierwelt, aber auch die Pflanzen kommen nicht 
zu kurz. Er zeigt beeindruckende Einblicke in die Natur, die dem 
Spaziergänger oder der Spaziergängerin oft verborgen bleiben. 
Durch die sanfte Musikuntermalung kombiniert mit den entspre-
chenden Naturgeräuschen wird die Schau zu einem Naturerlebnis 
der besonderen Art.
Es ist keine Anmeldung erforderlich. Die Multivisionsschau ist kos-
tenlos, es ist lediglich der Museumseintritt erforderlich.

Das Kreisforstamt informiert
Workshop zur Kultursicherung „Erfolgreiche Pflege des Wal-
des von morgen“
Das Kreisforstamt Biberach lädt für Donnerstag, 31. Juli 2025 von 
13.00 bis 16.00 Uhr zu einem praxisorientierten Workshop zum 
Thema „Kultursicherung“ ein. Die Fortbildung wird im Revier Il-
ler-Rottal stattfinden. Über den genauen Treffpunkt informiert das 
Kreisforstamt nach der Anmeldung.
Diese Fortbildung richtet sich an alle, die ihre Kenntnisse in der 
Pflege und Sicherung von Kulturen im Wald vertiefen möchten. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten fundiertes Wissen 
und lernen praktische Fertigkeiten zu folgenden Themen:
•	 Anpassungsstrategien zur optimalen Eingliederung junger 

Bäume in bestehende Ökosysteme
•	 Strategien zur Bekämpfung konkurrierender Vegetation
•	 Vorstellung, Demonstration und Einsatz verschiedener Geräte 

unter Berücksichtigung der Arbeitssicherheit
•	 Maßnahmen zur Sicherstellung einer ausreichenden Wasser-

versorgung, insbesondere in Trockenperioden
•	 präventive und aktive Schutzmaßnahmen gegen Wild,- Nager- 

und Insektenschäden
Der Workshop richtet sich an alle, die Verantwortung für Kulturen 
im Wald tragen wollen und sich für deren erfolgreiche Pflege in-
teressieren. Er bietet die Möglichkeit, im Austausch mit den Fach-
leuten des Kreisforstamts und anderen Waldbesitzerinnen und 
Waldbesitzern die Waldbewirtschaftung nachhaltig zu optimieren 
und somit die Vitalität der Kulturen langfristig zu sichern.
Die Veranstaltung ist auf 30 Personen beschränkt. Die Anmeldung 
ist möglich unter www.biberach.de/KreisforstamtVeranstaltungen.
 
Das Landwirtschaftsamt informiert
Fachschule Biberach trifft Wochenmarkt
Die Studierenden der Fachschule Biberach - Fachrichtung Haus-
wirtschaft vermarkten ihre selbst hergestellten Produkte am Mitt-
woch, 23. Juli 2025 und Samstag, 26. Juli 2025 auf dem Biberacher 
Wochenmarkt.
Der Stand befindet sich direkt am Rathaus. Unter dem Thema 
„selbstgemacht“ bieten die angehenden Meisterinnen der Haus-
wirtschaft Produkte aus der heimischen Küche und dem hauswirt-
schaftlichen Handwerk an.
Die angehenden Hauswirtschaftsmeisterinnen der Fachschule 
Biberach -   Fachrichtung Hauswirtschaft freuen sich auf regen 
Besuch.

Das Landratsamt informiert 
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Auswärtige
Vereinsnachrichten

Die Allgemeine Blinden- und  
Sehbehindertenhilfe e.V. informiert
Einladung der Allgemeinen Blinden- und Sehbehindertenhil-
fe e.V. (ABSH)
– Regionalgruppe Bodensee-Oberschwaben -
Wir laden Sie herzlich ein, am Samstag, 26.07.2025 um 14.00 zu un-
serem Gruppentreffen im Brauwerk Zoller-Hof, Fürst-Wilhelm-Str. 
5 – 7, 72488 Sigmaringen. Als Gast dürfen wir Herrn Dipl. Sozial-
arbeiter (FH) Harald Eigler zum Thema: Schwerbehindertenrecht/
Sozialrecht begrüßen.
Ausdrücklich erwünscht sind bei all unseren Treffen immer Be-
troffene, sowie die Angehörigen betroffener und ratsuchender 
Menschen. Um besser planen zu können, bitten wir möglichst um 
vorherige Anmeldung per Telefon oder E-Mail direkt bei
E-Mail: rg-bodensee-oberschwaben@abs-hilfe.de , 
Telefon 07577/852.
Nähere Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage: 
www.abs-hilfe.de

Der Förderkreis Integrative Erziehung Illertal 
e.V. informiert

30 Jahre Förderkreis Integrative Erziehung Illertal
Lange bevor „Integration bzw. Inklusion von Kindern“ in aller Mun-
de war, gründeten im Sommer 1995 im Illertal engagierte Bürger 
und Eltern den Förderverein, um sich für das gemeinsame Mitei-
nander von Kindern mit und ohne Beeinträchtigung einzusetzen.
In den 30 Jahren ist ein starker Verein mit ca. 350 Mitgliedern ge-
wachsen. Die Anfangsjahre waren schwierig und mit viel Bürokra-
tie verbunden.
Durchsetzungsvermögen und ein starker Wille waren von der Vor-
sitzenden Ingrid Maier notwendig, um das gesetzte Ziel „Integra-
tion von beeinträchtigten Kindern im Kindergarten vor Ort“ zu 
erreichen.
Mit vereinten Kräften und Unterstützung von ehrenamtlich enga-
gierten Vorstandsmitgliedern, etablierte sich im Illertal und später 
im gesamten Landkreis Biberach, die integrative Erziehung durch 
zusätzliches Fachpersonal im Regelkindergarten vor Ort.
Kinder mit verzögerter und auffälliger Entwicklung können ihren 
wohnortnahen Kindergarten besuchen und werden selbstver-
ständlich in die Gemeinschaft integriert.
Therapeutische Angebote (Psychomotorik und Reiten) runden un-
ser Hilfsangebot ab. Bogenschießen, Tanzen und eine Veehharfen-
gruppe bieten den jungen Menschen wertvolle Freizeitangebote.
Nach 30jähriger intensiver Vereinsarbeit ist die Integration nicht 
nur im Kindergarten und der Schule eine Selbstverständlichkeit, 
sondern auch in der Freizeitgestaltung. Dort konnte einiges, durch 
die stete finanzielle Unterstützung von Privatpersonen, Vereinen, 
Stiftungen und der Gemeinde, etabliert werden.
Anlässlich des Jubiläums gilt der Dank der Vorstandschaft allen, 
die die Vereinsarbeit in den letzten 30 Jahren begleitet und un-
terstützt haben, insbesondere den Vorstandskolleginnen, den 
langjährigen Mitgliedern, Spendern, Stiftungen und der Gemein-
deverwaltung Kirchdorf.
Die Vorstandschaft

Der Kreisjugendring Biberach e.V. informiert 
Souverän kommunizieren in schwierigen MomentenKommu-
nikationsworkshop für Fachkräfte und Ehrenamtliche der Ju-
gendarbeit in Biberach
„Nee, ich war das nicht…“ – „Mit dem will ich nicht im Team sein…“ 
– „Kein Bock mitzumachen…“ Wer mit Gruppen arbeitet, kennt 
solche Aussagen. Konflikte, Widerstände und schwierige Kommu-
nikationssituationen gehören zum Alltag und bringen uns nicht 
selten an unsere Grenzen. Oft reagieren wir trotz aller vorhande-
nen Werkzeuge aus unseren eigenen Stressmustern heraus – der 
Konflikt verschärft sich, statt sich zu lösen. Unter dem Titel „Kom-
munikation in schwierigen Momenten – souverän und wirksam“ la-
den der Kreisjugendring Biberach und das Kreisjugendreferat Bi-
berach am Montag, den 29. September 2025, von 16:30 bis 19:00 
Uhr zu einem praxisnahen Workshop in Biberach ein. Der genaue 
Veranstaltungsort wird nach der Anmeldung bekannt gegeben. 
Die Fortbildung richtet sich an Fachkräfte der Kinder- und Jugend-
arbeit, Jugendleiter*innen, ehrenamtlich Engagierte in Vereinen 
sowie alle, die mit Gruppen arbeiten und ihre Kommunikation in 
herausfordernden Situationen verbessern möchten. Im Workshop 
gibt Maike Molzahn einen fundierten Einblick in die Gewaltfreie 
Kommunikation und begleitet die Teilnehmenden dabei, eigene 
oder mitgebrachte Fallbeispiele zu reflektieren. Dabei geht es nicht 
nur um Methoden, sondern auch um das bewusste Wahrnehmen 
innerer Prozesse. Ergänzt wird der Zugang durch gestaltpädago-
gische Elemente, systemische Perspektiven sowie Impulse zur 
Konfliktarbeit nach Vivian Dittmar. Ziel ist es, mit mehr Klarheit 
und innerer Stabilität in schwierigen Momenten handlungsfähig 
zu bleiben. Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist bis 
zum 21. September per E-Mail an info@kjr-biberach.de möglich.

Der Muskiverein Treherz e.V. informiert 
Einladung zum Gartenfest in Nestbaum
Das alljährliche Gartenfest des Musikvereins Treherz in Nestbaum 
beginnt dieses Jahr am Sa., 26. Juli um 18:30 Uhr mit der Jugend-
kapelle Bad Wurzach. Anschließend um 19:30 Uhr folgt der Stim-
mungsabend mit dem Musikverein Treherz. Am Sonntag, 27. Juli 
findet um 10.15 Uhr der Feldgottesdienst statt; anschließend spielt 
die Musikkapelle Heimenkirch zum Frühschoppen. Nachmittags 
übernehmen die Jugendkapelle Haitai und die Unterholz Tanzler 
die Unterhaltung der Gäste, bevor um 18 Uhr der Musikverein 
Aitrach für Stimmung sorgt. Zu sämtlichen Veranstaltungen be-
steht freier Eintritt. Für einen reichhaltigen Mittagstisch sowie für 
Kaffee und Kuchen am So. ist gesorgt. Die kleinen Besucher können 
sich außerdem auf eine Hüpfburg und Kinderschminken freuen. 
Ausweichtermin ist der 02. und 03. August. Infos bei zweifelhafter 
Witterung und die Wegbeschreibung finden Sie auf unserer Home-
page www.mv-treherz.de oder auf unseren sozialen Medien Face-
book.com/mvtreherz oder Instagram.com/mvtreherz.
Es lädt ein der Musikverein Treherz e. V.

Die Katholische Erwachsenenbildung  
Mooshausen informiert 
Dorf-/Garagenflohmarkt
Die Katholische Erwachsenenbildung Mooshausen
lädt zum 4. Dorf-/Garagenflohmarkt, am Sonntag,
den 20.07.25 von 10-16 Uhr ein.
Die Fasnetfreunde Mooshausen servieren im Pfarrhaus wieder 
Kaffee, Kuchen, Wiener und Kaltgetränke.
Mooshausen freut sich auf zahlreiche Besucher.

Der Musikverein Berkheim e.V. informiert
Oktoberfest Berkheim 2025
Von 02. Oktober bis 04. Oktober findet das traditionelle Oktober-
fest in Illerbachen auf dem Firmengelände Max Wild statt. Mit der 
After-Work-Party, dem Festtag und der Mallorca-Party wurde ein 
abwechslungsreiches Programm für die gesamte Bevölkerung auf 
die Beine gestellt.

Auswärtige Vereinsnachrichten
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02. Oktober 2025 – After-Work  
Am Donnerstag startet um 18:00 Uhr die After-Work-Party. Wer eine 
leckere Brotzeitplatte und ein Fass Bier bei zünftiger Blasmusik von 
Biobrass und IllerBlosn genießen möchte, kann seinen 4er Tisch 
online unter www.didinights.de reservieren. Die Brotzeitplatte 
für vier Personen inklusive 5-Liter-Fass kostet 75€, die Platte ohne 
Fass 45€. Der Verkauf erfolgt ausschließlich online ab 18. Juli. Auch 
Kurzentschlossene oder Gruppen ohne Tischreservierung sind am 
Abend herzlich willkommen. Die Veranstaltung kostet keinen Ein-
tritt und jeder ist zu diesem Fest eingeladen.
03. Oktober 2025 – Festtag 
Der Festfreitag beginnt um 11:00 Uhr mit einem zünftigen Früh-
schoppen und reichhaltigem Mittagstisch, sowie Unterhaltung zu 
Kaffee und Kuchen.
04. Oktober 2025 – Berkheim meets Mallorca
Am Samstag geht es um 20:30 Uhr los mit DJ Chris MEGA und den 
Stars aus Mallorca: Schürze und Nancy Franck.
Wir freuen uns auf Sie!

Was sonst noch
interessiert

Die Stadt Bad Schussenried informiert
Open Air Theater „Hans im Krieg“ im Kloster Schussenried
Samstag 26. Juli um 19.00 Uhr
Wohin könnte ein Theater zum Thema Bauernkrieg besser passen 
als ins Kloster Schussenried. Im Rahmenprogramm der „Großen 
Landesausstellung Uffrur“ gastiert das Freie Schauspiel Ensemble 
Oberlandhaufen im Innenhof des Klosters.   Ein Theater ganz im 
Stil der fahrenden Theater im Mittelalter. Gespielt wird auf einem 
umgebauten Schäferwagen, dem Ohlenger Theaterkarra. Der Ein-
tritt ist frei!
Der weit über die Grenzen Oberschwabens bekannte Michael 
Skuppin erzählt in der Art eines Kammerspiels die Geschichte von 
Hans, einem einfachen Bauern aus Unlingen der im Jahr 1525 in 
den Strudel des Bauernkrieges gerät
Immer mehr Menschen fordern Gerechtigkeit, während Hans hin 
und hergerissen ist: Soll er sich dem Aufstand anschließen oder 
seine Familie schützen. Hans im Krieg erzählt die große Geschich-
te des Bauernkrieges als intime Familiengeschichte voller Zweifel, 
Hoffnung und Widerstandskraft.
Mit viel Spielfreude, eindringlicher Sprache und alten schwäbi-
schen Ausdrücken öffnet das Stück einen Dialog zwischen Ver-
gangenheit und Gegenwart.
Ein unterhaltsamer Sommerabend veranstaltet von der Tourist-In-
formation Bad Schussenried in Zusammenarbeit mit Michael Skup-
pin und dem Ensemble Oberlandhaufen. Theaterbewirtung durch 
das Cafe Gustav.
Bei schlechter Witterung findet die Veranstaltung im Saal des ka-
tholischen Gemeindezentrums Klosterhof 1 statt.
Weitere Informationen bei der Tourist Information Bad Schussen-
ried 07583 9401-170 und unter www.bad-schussenried.de  

Die Deutsche Rentenversicherung  
Baden-Württemberg informiert
Ferien- oder Minijob 
Mit erstem eigenem Geld gleich für später vorsorgen 
In Baden-Württemberg stehen die Sommerferien vor der Tür. Viele 
Schülerinnen und Schüler nutzen die freie Zeit, um mit einem Feri-
enjob oder Minijob Geld zu verdienen – sei es für den Führerschein, 
Urlaubspläne oder das erste eigene Konto. Was viele nicht wissen: 
Neben dem Zusatzverdienst kann dabei auch der Grundstein für 
die spätere Rente gelegt werden. 

Ferienjobs – flexibel und sozialabgabenfrei 
Wer als Schülerin oder Schüler in den Ferien arbeitet, wird meist 
zeitlich begrenzt eingestellt. Diese sogenannte kurzfristige Be-
schäftigung darf maximal drei Monate oder 70 Arbeitstage pro 
Kalenderjahr umfassen. Die Höhe des Verdienstes ist dabei egal 
– es fallen keine Sozialversicherungsbeiträge an.  Wichtig für Abi-
turientinnen und Abiturienten: Nur wer direkt nach dem Schulab-
schluss ein Studium aufnimmt, kann in den Sommerferien noch 
als Ferienjobber gelten. Wer hingegen eine Ausbildung oder ein 
Freiwilliges Jahr beginnt, wird rechtlich nicht mehr als Schülerin 
oder Schüler eingestuft – für sie kommt nur ein Minijob in Frage.
Minijobs – kleine Abgaben, großer Vorteil 
Mit einem Minijob darf das monatliche Einkommen 556 Euro nicht 
übersteigen. Dafür ist die Dauer der Beschäftigung unbegrenzt. 
Im Gegensatz zum Ferienjob ist ein Minijob rentenversicherungs-
pflichtig: Der Arbeitgeber zahlt 15 Prozent des Verdienstes, der oder 
die Beschäftigte 3,6 Prozent. Auf Antrag ist eine Befreiung möglich 
– doch die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg rät 
davon ab: Jeder eingezahlte Euro zählt. Bereits mit kleinen Beiträ-
gen erwerben junge Menschen wertvolle Ansprüche – nicht nur 
für ihre Altersrente, sondern auch für Reha-Leistungen oder eine 
spätere Erwerbsminderungsrente. Zudem wird ein versicherungs-
pflichtiger Minijob vollständig auf die für eine Altersrente notwen-
digen Versicherungsjahre angerechnet. Wer langfristig denkt, kann 
so schon mit 16 Jahren beginnen, Rentenpunkte zu sammeln.

Die Arbeitsagentur Ulm informiert
Arbeitsagentur geschlossen
Die Agentur für Arbeit Ulm in Biberach - mit den Dienststellen in 
der Waldseer Straße und in der Rollinstraße - bleibt am Dienstag, 
22. Juli geschlossen. Arbeitslosmeldungen und alle anderen An-
liegen können jederzeit online über die digitalen Serviceangebote 
unter www.arbeitsagentur.de/eservices erledigt werden. Persön-
liche Vorsprachen sind allgemein mit Termin und am Folgetag 
wieder möglich. Sofern Fristen einzuhalten sind, zählt das Datum 
der Terminbuchung.
Hinweis: Termine und die digitalen Serviceangebote gibt es auf 
www.arbeitsagentur.de/eservices oder auf www.arbeitsagentur.
de/vor-ort/Ulm. Telefonisch werden Termine unter der gebühren-
freien Rufnummer 0800 4 5555 00 montags bis donnerstags von 
08:00 bis 18:00 Uhr und freitags von 08:00 bis 14:00 Uhr vergeben. 
Über die Kunden-App BA-mobil ist eine Kontaktaufnahme rund 
um die Uhr möglich.

Das katholische Landvolk Erolzheim  
informiert
Weinfest in Erolzheim
Das Katholische Landvolk Erolzheim und das Weingut Matheus aus 
Trittenheim/Mosel laden am Freitag, den 18. Juli, ab 18 Uhr zum 
Weinfest am Katholischen Gemeindehaus ein. Die musikalische 
Unterhaltung übernehmen die „Doppelte Binokel“. Verbringen 
Sie einen schönen Abend in herrlicher Atmosphäre, unterhalten 
mit Pop-, Blas- und Tanzmusik, und genießen Sie köstliche Weine, 
Bier und hausgemachte Spezialitäten von Wurstsalat bis Quiche.
Das Fest wird unabhängig vom Wetter veranstaltet, und der Ein-
tritt ist frei.

Die AOK Ulm-Biberach informiert 
HIV-Erkrankungen wieder auf dem Vormarsch
Mehr Risikoverhalten, weniger Schutz
Laut einer 2024 veröffentlichten Studie der Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung (BZgA) bestehen trotz zahlreicher 
Aufklärungskampagnen weiterhin große Defizite im Wissen und 
Verhalten rund um sexuell übertragbare Infektionen (STI). Auch 
im Landkreis Biberach zeigen aktuelle AOK-Zahlen einen Anstieg 
bei HIV-Infektionen, während die Zahl bei anderen STI leicht ge-
sunken ist. 
Im Landkreis Biberach ist die Zahl der AOK-Versicherten, die auf-

Auswärtige Vereinsnachrichten /Was sonst noch interessiert
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grund einer HIV-Infektion ärztlich behandelt wurden, von 35 im 
Jahr 2019 auf 49 im Jahr 2023 gestiegen. Weitere 76 Versicherte 
befanden sich 2023 wegen einer anderen sexuell übertragbaren 
Infektion in ärztlicher Behandlung. Dazu zählen unter anderem 
Chlamydien, Syphilis, Gonorrhoe (Tripper), Hepatitis B und HPV-In-
fektionen. 2019 waren davon noch 100 Versicherte betroffen. Die 
Zahl der Betroffenen ist seit 2019 jährlich im Schnitt um 6,88 Pro-
zent gesunken. „In Deutschland nehmen die meisten sexuell über-
tragbaren Infektionen zu“, sagt Susanne Schleicher, Ärztin bei der 
AOK Baden-Württemberg. „Ein verändertes Risikoverhalten, ein 
Rückgang der Kondomnutzung, eine Zunahme der Sexualkontak-
te, mehr Vielfalt an Partnerschaftsmodellen und Sexualpraktiken 
sowie eine verbesserte Diagnostik und Testhäufigkeit tragen zum 
Anstieg bei.“ 
Hinzu kommt mangelndes Wissen über Übertragungswege und 
Schutzmöglichkeiten. Insbesondere bei jüngeren Menschen zeigt 
sich ein erhöhtes Infektionsrisiko. Sie haben tendenziell häufiger 
wechselnde Sexualpartner und verwenden seltener Kondome. 
„Auch innerhalb bestimmter Gruppen, wie der homosexuellen Sze-
ne, ist ein deutlicher Rückgang der Kondomnutzung zu beobach-
ten. Dies steht im Zusammenhang mit der Verfügbarkeit wirksamer 
HIV-Präventionsmaßnahmen wie PrEP (Präexpositionsprophylaxe), 
wodurch das Schutzverhalten gegen andere STI nachgelassen hat“, 
sagt Susanne Schleicher. 
Viele sexuell übertragbare Infektionen bleiben lange unbemerkt, 
weil sie keine oder nur unspezifische Symptome verursachen. 
„Chlamydien-Infektionen etwa lösen häufig keine oder nur ge-
ringe Krankheitssymptome aus. Das kann dazu führen, dass die 
Infektion unwissentlich weitergegeben wird. Unbehandelt kann 
eine Chlamydien-Infektion sowohl bei Männern als auch bei Frau-
en zu Unfruchtbarkeit führen“, so die Ärztin. Zu den häufigsten 
Symptomen, die auf eine Erkrankung hinweisen können, zählen 
ungewöhnlicher Ausfluss aus Harnröhre oder Vagina, Juckreiz, Rö-
tung, Bläschen oder Warzen im Genital- oder Analbereich, Brennen 
oder Schmerzen beim Wasserlassen, Schwellungen in der Leisten-
gegend, Schmerzen beim Geschlechtsverkehr sowie allgemeine 
Beschwerden wie Fieber oder Müdigkeit. „Geschlechtskrankheiten 
umfassen eine Vielzahl von Infektionen, die durch Viren, Bakterien, 
Pilze oder Parasiten verursacht werden. Die Behandlung erfolgt 
gezielt je nach Erreger“, sagt Susanne Schleicher. 
„Den zuverlässigsten Schutz bieten Kondome.“ Zusätzlich emp-
fiehlt die Ärztin Impfungen gegen HPV und Hepatitis sowie regel-
mäßige Testungen – etwa das jährliche Chlamydien-Screening für 
junge Frauen bis 24 Jahre beim Frauenarzt. Bei Verdacht auf eine 
Infektion sollte in jedem Fall ärztlicher Rat eingeholt werden. Gute 
Informationen rund um sexuelle Gesundheit und sexuell übertrag-
bare Infektionen bietet die Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZgA) auf ihrer Seite liebesleben.de.

Die Gemeinde Aitrach informiert
Besuchen Sie unseren Wochenmarkt immer mittwochs von 13.30 
- 17.00 Uhr gegenüber der Kirche.
Wir verabschieden Familie Franzen aus dem Wochemarkt-Team. 
Familie Franzen hat den Aitracher Wochenmarkt mit ihrem Cafe- 
und Crepewagen die letzten Jahre bereichert, dafür möchten wir 
uns ganz herzlich bedanken.
Auf einen gemütlichen Kaffee zum Verweilen müssen Sie aber in 
Zukunft nicht verzichten … Bei Mella`s Antipasti werden Sie ab 
sofort mit Kaffeevariationen versorgt - den Kuchen dazu gibt`s wie 
bisher vom Allgäuer Genussbäcker.
Die Marktanbieter freuen sich auf Ihren Besuch.
- Käsestand Marina`s Käseria, Aichstetten
- Backwaren Allgäuer Genussbäcker Menig, Aitrach
- Eier und Nudeln Biohof Krumm, Bellamont
- Fleisch- und Wurst Metzgerei Moll, Reinstetten
- Imkerprodukte Familie Riedle, Aitrach (1. Mittwoch im Monat)
- Antipasti Mella`s Antipasti, Kißlegg

Der Round Table Biberach informiert 
Willi Siber gestaltet diesjährige Schützenedition des Bibera-
cher Non-Profit-Gins Beaver’s Crown
Biberach, 09. Juli 2025 – Zur Schützenzeit erscheint auch in diesem 
Jahr eine besondere Edition des beliebten Biberacher Non-Profit-
Gins Beaver’s Crown. Für die Schützenedition 2025 konnte der in-
ternational renommierte Künstler Willi Siber gewonnen werden. 
Zwei eigens von ihm entworfene Kunstobjekte zieren das Etikett 
des Gins – gestaltet in den Stadtfarben Biberachs. Die einzigarti-
gen Werke wurden am 29. Juni 2025 im Rahmen einer feierlichen 
Vernissage in der Galerie KNOLL.art in Warthausen-Oberhöfen erst-
mals der Öffentlichkeit präsentiert – und anschließend zugunsten 
eines wohltätigen Zwecks versteigert.
Willi Siber, 1949 in Eberhardzell bei Biberach geboren, zählt zu den 
bedeutendsten zeitgenössischen Künstlern Süddeutschlands. Sei-
ne Werke, die zwischen Malerei, Skulptur und Rauminstallation 
changieren, werden weltweit ausgestellt – unter anderem in New 
York, San Francisco, London, Shanghai oder Hongkong. Bekannt 
ist er vor allem für seine farbintensiven, plastischen Objekte aus 
Stahl, Epoxidharz und Holz. Trotz internationaler Präsenz ist Siber 
seiner Heimatregion eng verbunden – umso bedeutender, dass 
er für den Schützengin „Beaver’s Crown“ zwei Werke exklusiv in 
den Stadtfarben Biberachs geschaffen hat.
In der Sommerausstellung „BERGE“ präsentierte die Galerie KNOLL.
art nicht nur neue Werke zeitgenössischer Kunst, sondern war 
gleichzeitig Gastgeberin der feierlichen Premiere der Schützene-
dition 2025 des Beaver’s Crown. Zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher genossen Kunst, Gespräche und regionale Gastlichkeit. 
Einer der Höhepunkte der Veranstaltung war die Versteigerung der 
beiden Originalkunstwerke von Willi Siber, deren Abbildung die 
diesjährige Schützenedition zieren. Die Auktion wurde öffentlich 
durchgeführt. Sämtliche Einnahmen – sowohl aus der Versteige-
rung als auch aus dem Verkauf limitierter Flaschen, die zusätzlich 
von Willi Siber mit Epoxidharz veredelt wurden – kommen dem 
Kinderhospiz St. Nikolaus in Bad Grönenbach zugute. Die Organisa-
tion unterstützt Familien mit schwerkranken Kindern in der Region. 
Die Schützenedition 2025 ist Teil der gemeinnützigen Gin-Initiative 
Beaver’s Crown des Round Table Biberach. Das Projekt wird in Ei-
genregie entwickelt und vertrieben – alle Erlöse gehen an soziale 
Einrichtungen in der Region. Der Biberacher Schützengin 2025 ist 
ab sofort im Online-Shop unter www.beaverscrown.de sowie im 
regionalen Einzelhandel erhältlich. 
Weitere Informationen zu Round Table finden Sie unter www.
rt75-biberach.de

Der DRK-Blutspendedienst informiert 
Sommer, Sonne, gute Tat hoch2: Jetzt zu zweit zur Blutspende
Damit sich Patient*innen auch im Sommer auf eine stabile Ver-
sorgung verlassen können, ruft das DRK zur gemeinsamen, guten 
Tat auf. Als Dankeschön erhalten Spendende, die einen neuen 
Lebensretter/eine neue Lebensretterin mitbringen einen exklu-
siven Einkaufskorb.
Die DRK-Blutspendedienste stellen in Deutschland täglich ge-
meinsam mithilfe fleißiger Blutspender*innen die Versorgung von 
Krankenhäusern und Arztpraxen mit überlebenswichtigen Blut-
präparaten sicher. Durch verschiedene Einflussfaktoren kann es zu 
saisonalen Schwankungen und schlimmstenfalls sogar Engpässen 
innerhalb der Blutversorgung kommen.
Der Sommer lockt aktuell mit zahlreichen Freizeitangeboten. Viele 
routinierte Spender*innen verreisen und stehen dann temporär für 
die Blutspende nicht zur Verfügung. Der Bedarf an Blutspenden 
macht hingegen keine Sommerpause. Blut wird kontinuierlich 
und täglich benötigt: Allein in Hessen und Baden-Württemberg 
werden täglich etwa 2700 Blutkonserven benötigt. Leere Liegen 
können aufgrund der begrenzten Haltbarkeit schnell zu einem Pro-
blem werden: Besonders anspruchsvoll ist die Versorgungskette 
bei Blutplättchen (Thrombozyten), die nur bis zu vier Tage haltbar 
sind. Damit die Versorgung auch in den Sommermonaten lücken-
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los gewährleistet werden kann, bittet der DRK-Blutspendedienst 
alle, die sich die Zeit nehmen können, Blut zu spenden und idea-
lerweise Freunde, Bekannte oder Verwandte dazu zu motivieren, 
zusammen einen Termin zu reservieren.
AKTION „Gemeinsam stabil durch den Sommer“: Im Aktionszeit-
raum vom 21. Juli bis 1. August erhalten alle Spendenden, die 
eine/n neue/n Blutspender*in mit zur Blutspende bringen, einen 
exklusiven Einkaufskorb im DRK-Design.
Wertvolles Plus für alle neuen Lebensretter*innen: Wenige Wochen 
nach der ersten Blutspende erfahren Spender*innen ihre eigene 
Blutgruppe - eine Information, die im Notfall lebensrettend sein 
kann.
Tipps für die Blutspende im Sommer. Insbesondere bei warmen 
Temperaturen ist es wichtig, vor und nach der Blutspende ausrei-
chend Wasser zu trinken und etwas zu essen.
Weitere Informationen rund um das Thema Blutspende unter www.
blutspende.de oder telefonisch kostenfrei unter 0800 11 949 11.
Nächster Termin in 88459 Tannheim.

Donnerstag, dem 31.07.2025
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Kronwinkler Straße 11
Jetzt Termin buchen: www.blutspende.de/ter-
mine

Die Bauernschule Bad Waldsee informiert 
Seminare in der Bauernschule im September 2025
1. bis 5. September 2025:
Oberschwaben – Eine Erkundung per E-Bike
Erleben Sie bei diesem Fahrradseminar, wie Engagement und Ide-
enreichtum in Oberschwaben nachhaltige Lösungen schaffen. Ge-
meinsam mit der LEADER-AKTIONSGRUPPE OBERSCHWABEN und 
der Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg be-
suchen wir inspirierende Projekte, stärken unsere politische Urteils-
kraft und entdecken, wie ländliche Räume aktiv gestaltet werden 
können.
5. bis 7. September 2025:
Böhmisch musizieren mit Herz
Böhmische Blasmusik spielen und von den Musikern von “Alpen-
blech” lernen - MEGA.  Geballte Energie, böhmische Klänge, Gaudi 
& Proben mit hochkarätigen Dozenten. Du spielst gern und magst 
dich weiterentwickeln. Dann komm mit deinen Musikantenfreun-
den oder alleine mit deinem Instrument. Die Dozenten entwickeln 
gemeinsam mit dir deinen Klang, die Phrasierung und Artikulation 
im Ausdruck der Egerländer und böhmischen Blasmusik.
12. bis 14. September 2025:
Männer-Seminar - eine Reise zum Mann-Sein
Das Seminar nimmt Sie mit auf eine Reise zum Mann-Sein. Sie 
erwarten drei Tage in einem geschützten Männerumfeld, neue 
Freundschaften und ein Ausgleich zum Alltag. Es geht raus dem 
Hamsterrad, an die frische Luft und in die Natur. Sie kommen in 
Kontakt zu sich, Ihrer männlichen Kraft und stärken Ihr Selbstbe-
wusstsein. Das Angebot richtet sich an Männer in allen Altersklas-
sen, die ihr Mann sein leben wollen. 
12. bis 14. September 2025:
„Mit Stoff und Faden“ – Nähtechniken und Upcycling
Leben Sie Ihre kreative Ader beim gemeinsamen Nähen aus und 
erschaffen Sie aus Stoff – ob neu oder gebraucht – schöne neue 
Werke: Ob Kleidung, Dekoratives oder Nützliches. In diesem Kurs 
erlenen Sie nicht nur verschiedene Techniken, sondern Sie haben 
auch Zeit, um Ihr eigenes Projekt zu realisieren. Nähbegeisterte 
Menschen, die Grundkenntnisse im Umgang mit der Nähmaschi-
ne haben.
12. bis 14. September 2025:
In Balance – zwischen Aktivierung und Entspannung
Gönnen Sie sich eine Auszeit und sorgen Sie sich um Ihre körper-
liche Gesundheit und Ihr Wohlbefinden. Sie erhalten Impulse und 
Übungen zur körperlichen Aktivierung und genießen entspannen-
de Momente und Ruhe. Starten Sie anschließend wieder kraftvoll 

und mit neuer Energie in Ihren Alltag.
12. bis 14. September 2025:
Zeichenkurs für Anfänger
In diesem Kurs werden Ihnen die Grundkenntnisse und -fertigkei-
ten für das Zeichnen mit dem Bleistift und anderen Zeichenwerk-
zeugen gezeigt. In aufeinander aufbauenden Übungen lernen 
Sie so Schritt für Schritt skizzieren, schaffieren und modellieren.
21. bis 26. September 2025:
„einzigartig und unverwechselbar“ Begegnungswoche für Männer, 
Frauen und Paare im Ruhestand
Nach einem oft entbehrungsreichen Leben sind Sie jetzt dran: Ent-
decken Sie Neues, genießen Sie Abstand vom Alltag und knüpfen 
Sie Kontakte zu Gleichgesinnten. Es erwartet Sie ein abwechslungs-
reiches Programm mit Vorträgen, Ausflügen und Zeit für Erholung 
und Austausch.
24. September 2025 bis 25. Juni 2026:
Biodiversitäts-Pädagogik
Das Zertifikat Biodiversitäts-Pädagogik qualifiziert Sie, Unterricht 
in pädagogischen Einrichtungen und Führungen mit Workshops 
in Wald und Wiese abzuhalten sowie Beratungen bei Gemeinden, 
Firmen, in Naturparks etc. anzubieten. Bei bestandener Prüfung 
dürfen Sie das AVA-Logo, Artenvielfalt für Alle, nutzen.
26. bis 28. September 2025:
Gönn Dir eine Auszeit - Wohlfühltage für Frauen
Familie, Beruf und Alltag hinter sich lassen, Zeit für sich, Bewegung 
und gemeinsame Aktionen: Lassen Sie sich verwöhnen und ums-
orgen mit einem abgestimmten Programm in der Wohlfühlatmo-
sphäre der Bauernschule. Wir freuen uns auf Sie.
29. bis 30. September 2025:
Veränderungspsychologie
Unser Workshop „Veränderungspsychologie“ unterstützt Men-
schen, die mit Veränderungen im privaten oder beruflichen Kon-
text umgehen und in einer unsicheren Arbeitswelt agieren. Dabei 
werden sowohl betriebliche als auch persönliche Anpassungsfä-
higkeit gefördert, um individuelle Überzeugungen zu verstehen 
und Veränderungen erfolgreich umzusetzen.
Weitere Informationen und Anmeldung auf der Homepage der 
Bauernschule Bad Waldsee
https://www.bauernschule.de
 
Die Stadt Bad Wurzach informiert 
Wurzacher Sommerabend: DIRT ROAD
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe ,,Wurzacher Sommerabend”, 
sorgt am Do., 17. Juli um 19 Uhr beim Musikpavillon am Kur-
haus-Kulturschmiede, eine Band aus dem Westallgäu für musika-
lisches Country-Flair. Wenn der Eistobel zum Grand Canyon wird, 
das Plätschern der Rothach wie die Stromschnellen des Colorado 
River klingt, die Nagelfluhkette an die Rocky Mountains erinnert 
und die B308 zur Route 66 wird – dann sind die fünf von DIRT 
ROAD nicht weit. Mit ihrem erdigen, ehrlichen und schnörkello-
sen Sound verwandeln die fünf Musiker aus dem Westallgäu jede 
Bühne in weite Prärie. Akustische Gitarren, Bass, Schlagzeug und 
mehrstimmiger Gesang – das ist DIRT ROAD!
Die aus dem Westallgäu stammenden Musiker Tom Hartmann 
(guitar/vocals), Klaus Göttlicher (guitar/vocals), Ralf Sornberger 
(bass/vocals), Florian Reisinger (drums), Carolin Bernhard (vocals) 
holen sich viel Inspiration aus dem Country, aber auch Rock und 
Pop klingen durch! DIRT ROAD interpretieren aktuelle und bekann-
te, aber auch ältere und vergessene Songs auf ihre ganz besondere 
Weise! Das Repertoire reicht dabei von Garth Brooks, CCR und Miley 
Cyrus bis STS, Green Day und Lady Gaga! Die fünf Musikbesessenen 
haben in der Vergangenheit unterschiedliche musikalische „Pfade“ 
beschritten und sind seit Jahrzehnten in den verschiedensten mu-
sikalischen Formationen im und ums Allgäu unterwegs. Als DIRT 
ROAD haben sie nun einen neuen musikalischen „Weg“ eingeschla-
gen! Ungezähmt, rau und direkt, eben wie eine „Dirt Road“, was 
übersetzt „Feldweg“ bedeutet, aber immer mit Leidenschaft, Gefühl 
und Spaß am Musik machen! Ein Liveauftritt der vier Cowboys mit 
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ihrem Cowgirl ist eine kurzweilige und unterhaltsame Tour über 
die Pisten und Trails des Country-Pop-Rock! Egal ob jung oder alt, 
ob man nur zuhört und leise mit summt, oder abtanzt und lauthals 
feiert, für jeden ist bei DIRT ROAD etwas dabei!
Der Eintritt ist kostenfrei. Die Veranstaltung entfällt bei schlech-
ter Witterung. Weitere Informationen befinden sich auf der städ-
tischen Homepage: www.bad-wurzach.de unter dem Stichwort 
,,Wurzacher Sommerabend” oder direkt bei den Künstlern www.
dirt-road.de.

Stadtführung: Wurzach und der Bauernkrieg
Anlässlich des Gedenkjahres lädt die Stadt Bad Wurzach zu beson-
deren Stadtführungen ein, die den historischen Ereignissen des 
Bauernkriegs gewidmet sind. Spüren Sie den Atem der Geschich-
te, wenn Sie an den tatsächlichen Schauplätzen des Geschehens 
stehen. Die zweite Führung „Wurzach und der Bauernkrieg“ findet 
am So., 20. Juli, 14 Uhr, mit Stadtarchivar Michael Tassilo Wild statt. 
Diese Führung erfreut sich großer Nachfrage und ist nahezu aus-
gebucht. Ein begrenztes Kontingent an Restplätzen steht noch zur 
Verfügung. Am So., 10. August, 14 Uhr, findet die dritte und damit 
auch letzte Führung mit Gisela Rothenhäusler statt. Treff: Klos-
terplatz Maria Rosengarten, Preis: 4 Euro, mit Gästekarte 3 Euro, 
Anmeldung bei der Bad Wurzach Info erforderlich: 07564 302-150 
oder service@bad-wurzach.de.

Bauernleben, Bauernleid -  
Lieder aus dem Bauernstand
Die oberschwäbischen Barden Bernhard „Barny“ Bitterwolf und 
Michael Skuppin singen, musizieren und erzählen am Fr., 25. Juli, 
20 Uhr im Leprosenhaus. Quer durch die Jahrhunderte hat sich 
die Mehrheit des Volkes, sprich die Bauern, die Sorgen, Nöte und 
Ängste, aber auch die Freuden des Alltags in Liedern von der See-
le gesungen. Entstanden sind Liedtexte, die in teils drastischen 
Farben von einem beschwerlichen Leben erzählen, die aber auch 
Mut machen, sich den Herausforderungen des Daseins zu stellen. 
Besonders die Zeiten des Bauernkrieges waren von innerer und 
äußerer Unruhe geprägt – ähnlich wie in den heutigen Tagen. 
Bernhard Bitterwolf und Michael Skuppin stellen Volkslieder des 
Berufsstandes der Bauern aus verschiedenen Epochen vor und 
betten die Texte in den historischen Hintergrund ein. Natürlich 
bringen die Erzmusikanten auch Instrumente mit, die in früheren 
Tagen in Oberschwaben gespielt wurden. Ein Abend zum Nach-
denken, Staunen, Schmunzeln und natürlich zum Mitsingen! Die 
ausliegenden Liedhefte dürfen mitgenommen werden. Kartenvor-
verkauf: Bad Wurzach Info, 07564 302-150. Eintritt 10 Euro, 8 Euro 
mit Gästekarte, 5 Euro Schüler, Studenten, Jugendliche.
 
Kammerphilharmonie Bodensee-Oberschwa-
ben im Musikpavillon am Kurhaus Bad Wurzach
Mit der brandneuen Sommerserenade, der 9. Auflage des OEW-Kul-
tursommers, wird in Bad Wurzach zum ersten Mal ein klassisches 
Open-Air-Konzert geboten. Genießen Sie am Kurhausareal an ei-
nem lauen Sommerabend große festlich-klassische Musik, darge-
boten vom Spitzenorchester der gesamten Region des nördlichen 
Bodensee- und Alpenvorlandes, der Kammerphilharmonie Boden-
see-Oberschwaben (KBO)! Eröffnet wird das Konzert mit Bernsteins 
berühmter „Candide“-Ouvertüre, einem Bravourstück für alle Or-
chester der Welt. Mit der „Pavane pour une Infante défunte“ wird 
Ravel zum 150. Geburtstag gratuliert. 
Das Trompetenkonzert des armenischen Komponisten Arutjun-
jan ist ein mitreißendes Paradestück und Mendelssohns „Som-
mernachtstraum“ entführt das Publikum unter freiem Himmel 
in die Welt der Elfen und Kobolde. Am Pult steht mit Benjamin 
Lack, einer der führenden Dirigenten der Region. Der in Wolfegg 
lebende Musiker ist Professor für Chorleitung an der Kunstuni-
versität Graz, Domkapellmeister an St. Nikolaus in Feldkirch und 
Leiter des Orchesters der Privatmusikhochschule Stella. Solist ist 
KBO-Solotrompeter Hermann Ulmschneider. Der Bad Wurzacher 

Virtuose ist gefragter Trompeter in festlichen Kirchenkonzerten 
der gesamten Region und sehr erfolgreicher Instrumentallehrer an 
den Musikschulen Bad Wurzach und Lindau. Die Sommerserenade 
findet am So., 20. Juli, 18 Uhr, im Musikpavillon am Kurhaus, Bad 
Wurzach statt. Bei schlechter Witterung wird das Konzert in den 
Kursaal verlegt. Die Karten zu 20 Euro/ Pers. bzw. 12 Euro ermäßigt 
(Gästekarte, Schwerbehinderte, Schüler und Studenten) sind ab 
sofort in der Bad Wurzach Info erhältlich (Rosengarten 1, 88410 
Bad Wurzach, 07564 302-150, service@bad-wurzach.de).

Das Regierungspräsidium Tübingen informiert 
L 266 Instandsetzung der Brücke über die Bahngleise und 
Belagsarbeiten bei Schemmerhofen - Arbeiten beginnen am 
Montag, 14. Juli 2025
Das Regierungspräsidium Tübingen lässt ab Montag, 14. Juli 2025, 
die Brücke über den Bahngleisen der Deutschen Bahn bei Schem-
merhofen instand setzen. Im Anschluss an die Brückeninstand-
setzung wird der schadhafte Fahrbahnbelag der L 266 zwischen 
Schemmerhofen und Äpfingen erneuert. Günstige Witterungsver-
hältnisse vorausgesetzt, kann die gesamte Baumaßnahme Ende 
August 2025 abgeschlossen werden. Die Maßnahme ist aufgrund 
diverser Schäden sowie der langjährigen Tausalz- und Verkehrsbe-
lastung am Bauwerk zwingend erforderlich. Sie dient der Verbes-
serung der Verkehrssicherheit und der Substanzerhaltung der 
Straßeninfrastruktur. Verkehrsführung während der Maßnahme: 
Während der gesamten Bauwerksinstandsetzung einschließlich 
der sich anschließenden Belagsarbeiten muss die L 266 zwischen 
Schemmerhofen und Äpfingen für den Verkehr vollumfänglich 
gesperrt werden. Der Verkehr wird während der Vollsperrung von 
der L 266 in Schemmerhofen auf die K 7527 beziehungsweise K 
7596 nach Schemmerberg geleitet. Anschließend wird der Verkehr 
weiter auf die K 7527 nach Baltringen und auf der K 7507 bezie-
hungsweise L 267 nach Äpfingen umgeleitet. Die Umleitung be-
steht in beide Fahrtrichtungen. Das Regierungspräsidium bittet 
die Verkehrsteilnehmenden um Verständnis für die im Zusammen-
hang mit der Baumaßnahme entstehenden Beeinträchtigungen.

Die deutschen Rentenversicherungen  
Baden-Württemberg informiert 
Zeiten für die Rente -Versichert während Freiwilligendienst 
oder freiwilligem Wehrdienst -Engagement wirkt sich positiv 
aufs Rentenkonto aus 
Junge Menschen können sich nach der Schulzeit vielfältig gesell-
schaftlich engagieren. Wer beispielsweise ein freiwilliges soziales 
oder ökologisches Jahr (FSJ) leistet oder am Bundesfreiwilligen-
dienst (BFD) teilnimmt, ist dann in der Renten-, Arbeitslosen-, Kran-
ken- und Pflegeversicherung versichert. Die kompletten Beiträge 
dafür trägt der Arbeitgeber, teilt die Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg (DRV BW) mit. 
Während des freiwilligen Dienstes wird ein Taschengeld gezahlt. 
Dieses zahlen Arbeitgeber statt eines Gehaltes an die Freiwilligen. 
Aktuell sind das maximal 644 Euro im Monat, was acht Prozent 
der Beitragsbemessungsgrenze in der allgemeinen Rentenversi-
cherung von derzeit 8.050 Euro pro Monat entspricht. Zum Ta-
schengeld kommen ggf. noch Sachbezüge wie Unterkunft und 
Verpflegung oder Arbeitskleidung dazu. Das Taschengeld und der 
eventuelle geldwerte Vorteil aus den Sachbezügen sind die Grund-
lage für die Berechnung der Beiträge zur Rentenversicherung.
Wer den freiwilligen Wehrdienst (FWD) leistet, bekommt ebenfalls 
Pflichtbeiträge auf dem Rentenkonto gutgeschrieben. Diese über-
nimmt aber der Staat. Grundlage hierfür ist ein fiktiver Verdienst, 
der bei 80 Prozent der sogenannten monatlichen Bezugsgröße 
liegt. Dieser liegt 2025 bei monatlich 3.745 Euro.
Engagement wirkt sich positiv aufs Rentenkonto aus
Sowohl Freiwilligendienste als auch freiwilliger Wehrdienst wir-
ken sich positiv aufs Rentenkonto aus und sind der erste Schritt, 
um die allgemeine Wartezeit von fünf Beitragsjahren zu erfüllen.
Information:
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Mehr Informationen enthalten die kostenfreien Broschüren „Frei-
willigendienste und Rente“ und „Wehrdienst und Rente“. Sie kön-
nen unter www.deutsche-rentenversicherung.de heruntergeladen 
oder bestellt werden. 

Das Gymnasium Ochsenhausen informiert 
Sensationeller Abischnitt von 2,0 - Die Hälfte der GO-Abituri-
enten hat die Eins vor dem Komma
Im Rahmen einer feierlichen Verabschiedung in der Ochsenhauser 
Kapfhalle erhielten die Abiturienten ihre Abschlusszeugnisse aus 
den Händen der Schulleitung. Elke Ray würdigte in ihrer Anspra-
che das Besondere dieses Tages. Dabei griff sie immer wieder auf 
das Abimotto „ABIsaurus Rex – das Ende der Kreidezeit“ zurück. 
„Eine Ära geht zu Ende. Eine Epoche verschwindet. Und eine neue 
beginnt“, umschrieb die Schulleiterin den besonderen Augenblick 
im Leben der jungen Erwachsenen. „Nutzt die Schätze, die in euch 
liegen“, forderte Elke Ray die Abiturienten auf und verband dies 
mit dem Appell, Extremismus, Fremdenfeindlichkeit und Antise-
mitismus entschieden entgegenzutreten. Anerkennend ging die 
Schulleiterin auf die tollen Leistungen der jungen Erwachsenen ein. 
Mit einem Jahrgangsschnitt von 2,0, bei dem die Hälfte der Schü-
ler eine Eins vor dem Komma habe, sei das Ergebnis sensationell. 
Dabei bedankte sie sich auch bei den Lehrerinnen und Lehrern: 
„Sie haben über Jahre Herzblut, Zeit und Engagement investiert.“ 
Bürgermeister Bürkle – kurzerhand zum Tyrannosaurus Rex dekla-
riert - hob in seiner Rede den besonderen Charakter des Abends 
hervor. Als Anerkennung spendierte er im Namen der Stadt zwei 
Kästen Bier für den jüngst eingerichteten Jugendkeller, wo die 
Afterparty bis zum Morgengrauen steigen sollte. Als Jahrgangs-
beste und Trägerin des Scheffelpreises für die besten Leistungen 
im Fach Deutsch hielt Lea Maucher die Abiturrede. Neben zahlrei-
chen Dankesworten betonte die Abiturientin, dass man trotz des 
Abschieds den Neuanfang sehen müsse und in Verbindung mit 
der Schule und der guten Gemeinschaft bleiben werde. Schließ-
lich ließen die Abiturienten Luftballone mit all ihren Wünschen in 
den oberschwäbischen Abendhimmel steigen.
Preise für sehr gute Gesamtergebnisse:
Lea Maucher, Christian Krause, Jana Maucher (1,0); Leopold Aigner 
(1,1); Ronja Funk (1,2); Moritz Lödl, Leah Werner, Fabian Gmein-
der (1,4); Laura Wohnhaas, Sarah Göser, Arne Stützle, Linda Rapp, 
Romy Rogács (1,5)
Preise für besondere Leistungen:
Scheffelpreis (Deutsch): Lea Maucher; Preis der Stadt Ochsenhau-
sen: Lea Maucher; Sonderpreise für Geschichte: Fabian Gmeinder 
und Sarah Göser; Bischof-Sproll-Preis (Religion): Jana Maucher; 
Spanischpreise: Jana Maucher, Lea Maucher; Landessportpreis: 
Niklas Miller; Sportpreise der Firma „Lebensmittel Utz“: Nico Kien-
le, Niklas Miller, Lukas Vogel; Mathematikpreise: Christian Krause, 
Moritz Lödl, Arne Stützle; Ferry-Porsche-Preis: Christian Krause; 
Physikpreise: Christian Krause, Moritz Lödl, Arne Stützle; MINT-
Preis der IHK: Christian Krause; Biologiepreise: Selina Fink, Ronja 
Funk, Christian Krause, Laura Wohnhaas; Fortschrittspreis: Milena 
Mieshkova; Preis der SMV: Lea Maucher
Folgenden Schülern/innen konnte das Zeugnis der allgemeinen 
Hochschulreife ausgehändigt werden:
Gemeinde Ochsenhausen:
Arjin  Basmeydan, Selina Fink, Fabian Gmeinder, Maximilian Graf, 
Romy Graf, Konstantin Grimbacher, Sara Kramer, Lea Maucher, Kat-
harina Miller, Emma Pfister, Linus Renz, Felix Schrötz, Niklas Wachter
Gemeinde Berkheim:
Adina Jusca
Gemeinde Dettingen:
Cetin Aysenur, Beatrix Leger, Linda Rapp, Benedikt Sproll, Samuel 
Storm, Arne Stürzle
Gemeinde Erlenmoos:
Nico Kienle, Romy Rogács
Gemeinde Erolzheim:
Niklas Kwittung, Moritz Lödl, Philipp Rostock

Gemeinde Kirchberg:
Sarah Göser
Gemeinde Kirchdorf:
Jana Wager
Gemeinde Maselheim:
Ronja Funk, Moritz Mayer, Lukas Vogel, Leah Werner
Gemeinde Rot a. d. Rot:
Leopold Aigner, Milena Mieshkova
Gemeinde Steinhausen:
Christian Krause, Jana Maucher, Niklas Miller, Laura Wohnhaas
Gemeinde Tannheim:
Max Graf
Gemeinde Wain:
Noah Frey

Vorgezogener
Redaktionsschluss
Sehr geehrte Autoren,
Es wird folgender Redaktionsschluss vorgezogen:
Veröffentlichung: 07.08.2025
Redaktionsschluss: 01.08.2025, 10:00 Uhr

Wir bitten um Beachtung 
und wünschen Ihnen einen schönen Feiertag.
Der Verlag
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Was sonst noch interessiert
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AUSBILDUNGSSTELLE AB SEPTEMBER 2025

Werde AZUBI bei UNS!
Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)

Noch Fragen?
Sarah Lämmle hilft dir gerne 
+49 (0) 7355 9320-277.

HIER
BISCH
RICHTIG!

HIER LERNSCH WAS

Das bringst du mit
Einen sehr guten Hauptschulabschluss oder eine mittlere Reife,
handwerklich-technische Fähigkeiten und Teamfähigkeit.

»

Das erwartet dich bei uns
Es dreht sich alles um das Thema Strom   . Die Berufsschule ist in  
Biberach. Du hast noch keinen Führerschein und bist dir unsicher wie 
du ins Unternehmen und zur Berufsschule kommst? Keine Sorge, das 
ist kein Hindernis. Wir unterstützen dich gerne dabei.
,

»

Bewirb dich jetzt
Per WhatsApp       +49 (0) 7355 9320-277. 
oder auf www.schneider-holz.com  
Wir freuen uns auf dich!

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

eine engagierte

Reinigungskraft m/w/d
zur Reinigung von Büro -und Personalräume.
2 x wöchentlich ca. 3 Stunden

Sie sind interessiert? Tel.: 0174/9184156

Daimlerstr. 5 · 88410 Bad Wurzach ·Tel. 07568 960939-0 
info@engeser-fensterwelt.de · www.engeser-fensterwelt.de

Werde Teil unseres herzlichen Teams am  
Standort Eberhardzell bzw. Achstetten.  
Übernimm spannende Aufgaben mit  
Verantwortung und erlebe echte Wertschätzung.

Jetzt mitreißen lassen und bewerben.

www.geigergruppe.de/karriere

• Kraftfahrer (m/w/d),  Schwertransporte
• Vorarbeiter/Maschinist (m/w/d), Betriebshof 
• Bauleiter (m/w/d), Abbruch

Spannende Projekte, 
die begeistern. 

STELLENANGEBOTE

Alltagsengeln neuen Schwung geben

Helfen Sie kurbedürftigen Müttern  
mit Ihrer Spende!

Spendenkonto  
IBAN: DE13 7002 0500 0008 8555 04
BIC: BFSWDE33MUE

www.muettergenesungswerk.de/jetzt-spenden



Ihr Platz im Bürgerbüro 
mit Wohlfühlfaktor zwischen Aitrach und Iller!

Wir sind eine aufstrebende Gemeinde und suchen Sie: als engagierte 
Unterstützung für unser modernes Bürgerbüro. Ideal für Sie, wenn 
Sie eine Ausbildung in der öffentlichen Verwaltung (oder vergleich-
bar) und Freude am Umgang mit Bürger:innen haben.

Sie übernehmen abwechslungsreiche Aufgaben im Bürgerbüro (Ein-
wohnermelde-/Hauptamt). Gemeinsam mit Ihnen legen wir Ihre 
Schwerpunkte fest und Sie wachsen in ein flexibles Tätigkeitsfeld 
hinein. Arbeiten Sie ganz nach Ihrem Lebensrhythmus: von 50 % 
Teilzeit bis zur vollen 100 %-Stelle.

Unser Team zeichnet sich durch kurze Entscheidungswege, Kolle-
gialität und Innovationsfreude aus. Wir bieten tarifliche Bezahlung 
nach dem TVÖD (bis EG 7), Fortbildungsangebote und nette Kolle-
gen/innen. 

❯ Zum Wohlfühlen zwischen Aitrach & Iller – jetzt bewerben!

Bewerbungen bis zum 13.08.2025 an das 
Bürgermeisteramt Aitrach, Herrn Neumaier, Schwalweg 10, 
88319 Aitrach, roland.neumaier@aitrach.de.
Rückfragen gerne unter: 07565-980013
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www.duv-wagner.de/privat
Mit wenigen Klicks schnell erledigt.

Probieren Sie es aus!

Auf dem schnellen Weg Ihre 
private Kleinanzeige buchen?


